
Herzlich Willkommen 
bei Jürgen Matthes 
Schülersprachreisen

Familienunternehmen seit 1982
Meine Frau, unser Team und ich
betreuen Schülerinnen und Schüler
im Alter von 10 bis 18 Jahren auf
unseren Sprachferien in Eastbour-
ne. In fast 30 Jahren haben wir die
Erfahrung gemacht, dass eine gute
Vorbereitung ein sehr wichtiger
Baustein einer erfolgreichen
Sprach reise ist. Es reisen im Jahr
über 1.000 Schüler wiederholt mit
uns nach Eastbourne, die keine
Vorbereitung benötigen. Diejenigen, die zum ersten Mal mit uns nach
England fahren, versammeln wir zusammen mit ihren Eltern regel-
mäßig in den verschiedenen Regionen Deutschlands für eine sorgfäl-
tige Vorbereitung und ein persönliches Kennenlernen.

Darüber hinaus stellen wir unseren Schülern und ihren Eltern dieses
Handbuch zur Verfügung. Wir wünschen allen Schülern und Eltern viel
Spaß bei den Reisevorbereitungen und allen Schülern die schönsten
Ferien ihres Lebens.

und das J.M. Team

3

Tipp für Eltern: Täglich neue Fotos aus Eastbourne

Damit Sie an den Erlebnissen Ihres Kindes während der England-
reise teilhaben können, stellen wir täglich neue Fotos von all unse-
ren Aktivitäten online. 2010 waren es 116.026 Fotos (siehe Archiv
matthes.de - Menüpunkt: Fotos).
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lt Unsere persönliche Bitte an alle Eltern unserer Schüler

Wir wünschen uns, dass alle unsere Schüler auf unseren Reisen stets rundum zufrie-
den sind und glücklich heimkehren. Im folgenden möchte ich Ihnen erläutern, wie wir
die Qualität unseres Angebots ständig überprüfen. Zudem möchte ich Ihnen aufzei-
gen, was von Ihren Kindern und von Ihnen zu tun ist, sollten Ihre Kinder oder Sie als
Eltern mit einer Leistung trotz all unserer Vorsorge nicht zufrieden sein:

BITTE BESPRECHEN SIE MIT IHREM KIND VOR DER REISE:
Da unsere englischen Gastgeber, die Lehrer und unsere Betreuer sowie alle Leistungs-
träger unseres gesamten Programms auch nur Menschen sind, möchten wir Sie bitten,
mit Ihren Kindern eingehend vor der Reise zu besprechen, dass sie ihren Betreuer oder
unsere Mitarbeiter in unserem Büro in Eastbourne bei der kleinsten Unzufriedenheit
sofort informieren, damit wir vor Ort sofort für Abhilfe sorgen können. Unsere Betreuer
sind am Vormittag in den Schulpausen, am Nachmittag beim Sport- und Freizeitpro-
gramm, am Abend bei den angebotenen Veranstaltungen sowie auf allen unseren Aus-
flügen für unsere Teilnehmer da. Unsere Schü ler können uns zudem wochentags von
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr in unserem Büro antreffen. Zusätzlich öffnen wir unser Büro für
unsere Schüler in den Oster-, Sommer- und Herbstferien an allen Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Zusätzlich erhält jeder Schüler zu
Beginn der Reise einen Aufkleber mit der Telefonnummer seines Betreuers sowie unse-
re 24-Stunden-Notfallnummer. Wir sind für unsere Schüler immer zu erreichen und kön-
nen uns direkt vor Ort um alles sofort kümmern! Darüber hinaus werden alle Teilnehmer
während der Reise regelmäßig schriftlich zu ihrer Zufriedenheit befragt. Bitte erklären
Sie Ihrem Kind, dass es dabei ganz offen angibt, wenn irgendetwas nicht zu 100% in
Ordnung ist und und auf keinen Fall aus Angst, Scheu oder anderen Gründen nichts zu
schreiben. Wir möchten uns vor Ort auf jeden Fall sofort um Ihr Kind kümmern können.

UNSERE STÄNDIGE QUALITÄTSÜBERPRÜFUNG:
Unsere Schüler benoten am Ende einer jeden Reise alle Leistungen, die eine gute
Sprachreise ausmachen. Hierzu gehören insbesondere die Bewertung der englischen
Gastgeber, der Lehrer und Betreuer; zudem die Bewertung der Ausflüge, Sportkurse,
Workshops und des Freizeitprogramms. Dieses ständige Feedback unserer Schüler hat
es uns seit 1982 ermöglicht, auf schlechte englische Gastgeber, Lehrer und Betreuer zu
verzichten und unsere Reisen ständig zu verbessern. Wir freuen uns jährlich auf rund
1.000 Wiederkehrer. Vom TÜV Saarland wurden wir wiederholt zertifiziert.

BITTE BEFRAGEN SIE IHR KIND WÄHREND DER REISE, OB ES ZUFRIEDEN IST:
Sollten Sie Bedenken haben, dass Ihr Kind sich im Falle einer Unzufriedenheit bei uns
vor Ort nicht meldet, dann sagen Sie ihm vor der Reise, dass es sich in einem solchen
Fall sofort telefonisch an Sie wenden möchte. Befragen Sie bitte darüber hinaus Ihr Kind
während der Reise regelmäßig. Sollte Ihnen irgendetwas zu Ohren kommen, was Ihnen
missfällt, so bitten wir Sie, uns umgehend anzurufen - am besten direkt in Eastbourne,
möglichst zu den angegebenen Bürozeiten unter 0044-1323-744023 (außerhalb der
Bürozeiten wird die Rufnummer des zuständigen Notfallhandys angesagt).

BITTE INFORMIEREN SIE UNS BEI EINER UNZUFRIEDENHEIT SOFORT, DAMIT
WIR VOR ORT FÜR ABHILFE SORGEN KÖNNEN:
Wenn Sie dieses sofortige Vorgehen vor Ort im Falle einer Unzufriedenheit mit Ihrem
Kind vor der Reise abgesprochen haben, dann sparen wir Ihnen als Eltern das Schreiben
und uns als Veranstalter das Beantworten von unangenehmen Beschwerdebriefen nach
der Reise, zu einem Zeitpunkt, an dem wir keine Gelegenheit mehr haben, für Abhilfe
zu sorgen. Nur wenn wir von Problemen erfahren, können wir sie vor Ort beheben, und
nur dann können wir es schaffen, dass wir in Eastbourne nur lachende, zufriedene
Gesichter sehen - und genau das ist Jahr für Jahr unser Ziel!

Jürgen und Meike Matthes
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2. Unsere sorgfältige Vorbereitung

2.1. Handbuch und Video
Über dieses 56-seitige Handbuch hinaus stellen wir interessierten Schülern und Eltern
gern einen Videofilm über unsere Reisen online und auf DVD zur Verfügung. Sie können
unseren Film, der zwei Schülerinnen auf ihrer Sprachreise nach Eastbourne sehr anschau-
lich begleitet, jederzeit kostenlos online bei uns anfordern: matthes.de/video oder 
telefonisch: 04821-6800

2.2. Vorbereitungstreffen für Schüler und Eltern in Deutschland
Wir laden alle unsere Teilnehmer zusammen mit ihren Eltern bundesweit zu Vorberei-
tungstreffen ein. Alle Schüler und Eltern haben vor der Reise die Gelegenheit, meine
Frau und mich persönlich kennenzulernen sowie mit unseren Betreuern, unserem Büro-
team und unseren ehemaligen Teilnehmern zu sprechen. Unsere Teilnehmer können
unabhängig vom Reisedatum frei unter den Veranstaltungsorten und -terminen 
auswählen. Auf diesen Vorbereitungstreffen unserer Teilnehmer sind Familien, die ihre
Kinder noch nicht angemeldet haben und uns vorher einmal kennenlernen möchten
immer herzlich willkommen! Eintrittskarten sind online erhältlich unter matthes.de/
vorbereitungstreffen.

Für Ihre langfristige Planung: 
Termine unserer Vorbereitungstreffen bis 2017 mit Anfahrtsbeschreibung und Parkmög-
lichkeiten können Sie unserer Homepage entnehmen: matthes.de/vorbereitungstreffen 

2.3. Einführungstreffen für unsere Schüler in Eastbourne (Orientation Meeting)
Damit sich alle Jugendlichen in Eastbourne von Anfang an gut zurechtfinden, organi-
sieren wir vor Ort am ersten Aufenthaltstag zusammen mit unseren Englischlehrern
und unseren erfahrenen Betreuern ein Orientierungstreffen für alle unsere Schüler. In
den Oster- und Sommerferien leitet Herr Matthes diese Einführungen fast immer per-
sönlich.

2.4. Junior-Meeting und Junior Welcome at McDonald’s
Unsere jüngsten Sprachschüler nehmen nach diesem Einführungstreffen an einem
zusätzlichen Treffen mit ihren Betreuern teil - dem „Junior-Meeting“. So stellen wir
sicher, dass keine Fragen offen bleiben und sich auch unsere Jüngsten in Eastbourne
von Anfang an gut zurechtfinden. Anschließend gehen einige Betreuer mit unseren
„Juniors“ durch Eastbourne und zeigen ihnen die wichtigsten Punkte der Stadt. 
Darüber hinaus laden wir Schüler unter 13 Jahren am Abend zum Junior Welcome bei
McDonald’s ein, wo erste neue Freundschaften entstehen.

2.5. Abschlusstreffen für unsere Schüler in Eastbourne
Am Ende jeder Reise treffen wir uns mit unseren Lehrern und Betreuern zu einem
Abschlussmeeting. Es gibt die begehrten Teilnehmerzertifikate für den Sprachkurs,
und es heißt „Abschied nehmen“ von unseren Lehrern und Betreuern.

98

1 1. Der direkte Draht zum J.M. Team 2

J.M. Büro in Eastbourne - ganzjährig
Unser besonderer Service: Unser englisches Büro-Team besteht aus 

englischen und deutschen Mitarbeitern, die das ganze Jahr über vor Ort leben. 
So haben Schüler und Eltern auch in unserem Büro in Eastbourne immer 

deutschsprachige Ansprechpartner.

1.1. Vor und nach der Reise in unserem deutschen Büro:

Jürgen Matthes Schülersprachreisen
Bahnhofstraße 30 a
25524 Itzehoe

Telefon: 04821-6800
Fax: 04821-680299
E-Mail: mail@matthes.de
Internet: matthes.de

Bürozeiten: Mo.-Fr.  9:00 - 17:00 Uhr1

1außerhalb der Oster,- Sommer- und Herbstferien Fr. 9:00 - 14:00 Uhr

1.2. Während der Reise direkt vor Ort:

Jürgen Matthes Student Organisation
25 Hyde Gardens
Eastbourne, BN21 4PX

Telefon: 0044-1323-744023 (aus Deutschland)
01323-744023 (in England)

24-Stunden- 0044-7766-336718 (aus Deutschland)
Notfallhandy: 07766-336718 (in England)

Fax: 0044-1323-744021 (aus Deutschland)
01323-744021 (in England)

E-Mail: mail-uk@matthes.de

Bürozeiten:
Mo.-Fr.:   09:00 - 17:00 Uhr2 (10:00 - 18:00 Uhr dt. Zeit)
Sa., So., feiertags 15:00 - 16:00 Uhr3 (16:00 - 17:00 Uhr dt. Zeit)

2Fr. 9:00 - 14:00 Uhr außerhalb der Oster,- Sommer- und Herbstferien 
3nur während der Oster-, Sommer- und Herbstferien
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2.8. Gepäck
Nimm nur soviel Gepäck mit, wie du bequem tragen kannst. Ein kleinerer Koffer oder
eine Reisetasche sollten ausreichen, da du keine Bettwäsche oder Handtücher mit-
nehmen musst. Lediglich ein eigenes Handtuch für den Strand oder das
Schwimmbad solltest du einpacken. Kennzeichne deine Ge päckstücke mit unse-
ren J.M. Kofferanhängern und den J.M. Gepäckaufklebern. Dein Gepäck darf
maximal 20 Kilogramm wiegen - dies gilt für Flug- und Busreisen! Darüber hinaus
kannst du ein kompaktes Handgepäckstück mitnehmen (maximal 5 Kilogramm). Eine
Einpackliste zum Abhaken findest du im Anhang! Wenn du möchtest, waschen
deine Gastgeber deine Wäsche, wenn du sie nett darum bittest. Achtung: Wir über-
nehmen keine Haftung; es ist dein Risiko, wenn etwas einläuft oder verfärbt!
Vorsichtshalber solltest du deinen Gastgebern keine hochwertigen oder emp-
findlichen Kleidungsstücke übergeben. Bei Bedarf kannst du auch in einem der zahl-
reichen Eastbourner Waschsalons selbst waschen. 

2.9. Ausweisdokumente
Für die Einreise nach England und für die Rückkehr nach Deutschland brauchst du
einen gültigen Personalausweis oder Reisepass. Ein gültiger Kinderausweis mit Licht-
bild ist auch zulässig. Gib deinen Ausweis mit dem Taschengeld gleich deinen
Gastgebern zur Verwahrung! Wir empfehlen vor Abreise eine Kopie des Ausweises
anzufertigen und mitzunehmen, da diese bei einem eventuellen Verlust von Vorteil
sein kann. Bitte bewahre die Kopie getrennt vom Original auf. Jeder Teilnehmer ist für
den Besitz gültiger Ausweispapiere und die Beachtung von Zoll- und Devisenbestim-
mungen selbst verantwortlich!

2.10. Visum
Als Staatsbürger eines Landes der Europäischen Union brauchst du kein Visum, da das
Vereinigte Königreich ebenfalls der EU angehört. Wir freuen uns, dass gelegentlich
auch Schüler aus Ländern, die nicht der EU angehören, mit uns nach England fah-
ren. Für einige Staaten verlangen die Behörden ein Visum. Kümmere dich gemein-
sam mit deinen Eltern selbst recht zeitig (spätestens 4 bis 6 Wochen vor Abreise nach
England) um diese Angelegenheit. Die Bestimmungen für die Visaerteilung unterlie-
gen Veränderungen und werden unterschiedlich ausgelegt, so dass wir leider keine all-
gemeinen Ratschläge geben können. Alle Visumanträge werden über das Dienst -
leistungsunternehmen „WorldBridge“ abgewickelt: www.visainfoservices.com.

2.11. Zoll
Damit du problemlos durch den Zoll kommst, richte dich bitte nach den gültigen
Bestimmungen! Führe auf keinen Fall Alkohol ein! Nimm keine Zigaretten mit, wenn
du noch nicht 17 Jahre alt bist! Tiere und Pflanzen dürfen nach Großbritannien
grundsätzlich nicht mitgenommen werden. Besonders streng sind die Waffengesetze
in England. Sogar gebräuchliche Taschenmesser, Pfadfindermesser oder andere schar-10

2 2.6 Reiseunterlagen für unsere Schüler
Wir versenden drei Wochen vor der Abreise die Reiseunterlagen an unsere Teilnehmer
mit den folgenden Informationen und Unterlagen:

Adressen, Reise- und Schulinformationen
Du erhältst die vollständige Adresse deiner englischen Gastgeber und gegebenen-
falls deiner Partner. Zudem erfährst du die genauen Abfahrts- und Rückkehrzeiten
und erhältst deine Fluginformation bzw. Busgutscheine. Auch die Adresse der Schu-
le in England findest du in deinen Unterlagen (Teilnehmer der Minigruppenkurse
erfahren auf dem Einführungstreffen vor Ort direkt von ihrem Lehrer, wo der Unter-
richt stattfindet - in der Regel beim Lehrer zu Hause).

J.M. Handbuch 
Wir schicken dir das aktuelle J.M. Handbuch als ständigen Reisebegleiter. Diejeni-
gen, die vor der Reise schon einmal alles aufmerksam gelesen haben, sind von
Anfang an optimal informiert.

J.M. Programm
Mit den Reiseunterlagen erhältst du das Programm der gesamten Reise in zweifa-
cher Ausfertigung - eins für dich als ständigen Reisebegleiter und eins für deine
Eltern. So kannst du schon vor der Reise sehen, was wir täglich an Unterricht, Sport-
und Freizeitaktivitäten sowie abendlichen Veranstaltungen geplant haben, und deine
Eltern können zu Hause täglich verfolgen, was wir in Eastbourne unternehmen. 

J.M. Stadtplan
Jeder bekommt einen extra für unsere Reisen 
ausgearbeiteten Stadtplan von Eastbourne, in 
dem alle Treffpunkte für unsere Aktivitäten und 
alle Routen der Stadtbusse eingezeichnet sind.

J.M. Gepäckaufkleber
Du erhältst zwei Gepäckaufkleber für beide Seiten des Koffers, damit es auf dem
Laufband und bei der Busverladung nicht zu Verwechslungen kommt. 

J.M. Kofferanhänger
Du erhältst zwei Kofferanhänger. Bitte trage dort deine  deutsche Adresse ein sowie
deine Handynummer (oder die von deinen Eltern, falls du kein Handy hast).

J.M. Brustbeutel
Du bekommst zur sicheren Aufbewahrung von Ta schengeld, Ausweis etc. während
der An- und Abreise sowie deiner J.M. Card und deinem täglichen Taschengeld vor
Ort einen J.M. Brustbeutel. Besonders unseren jüngeren Teilnehmern legen wir ans
Herz, diesen Brustbeutel während der ganzen Reise zu benutzen und UNTER der
Kleidung zu tragen.

Vor Ort in Eastbourne:

J.M. Card
Am ersten Tag erhältst du von deinem Betreuer deinen Gruppenausweis, die J.M.
Card. Nimm die J.M. Card jeden Tag mit und lasse deinen richtigen Personalausweis
bei deinen englischen Gastgebern, damit du ihn nicht verlieren kannst! Für deine
J.M. Card benötigst du ein Passfoto - bitte mitbringen!

Schreibmaterial
Bekommst du in Eastbourne von uns - du brauchst also nichts mitzubringen.

2.7. Reiseunterlagen für die Eltern

J.M. Handbuch 
Auch Ihnen, liebe Eltern, schicken wir vor der Reise ein aktuelles J.M. Handbuch
zu, damit Sie sich rundum gut informieren können.

J.M. Programm
Sie erhalten ein eigenes Programm des gesamten Aufenthaltes, so können Sie
genau verfolgen, was wir täglich in England unternehmen und an welchen Tagen
und zu welchen Zeiten Ihre Tochter oder Ihr Sohn am besten zu erreichen ist.
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* Aachen ist der letzte Aufnahmepunkt vor England. Der Bus sammelt hier NACH Mitternacht des
Abreisetages ein.

** Die Zeiten können je nach Routenplanung variieren.

Diese Zeiten sind nicht verbindlich, sondern für dich und deine Eltern nur grobe
Anhaltspunkte! Die Zeiten können je nach Busroute und Reisetermin deutlich abwei-
chen. Die Treffpunkte mit den endgültigen Abfahrts- und Rückkunftszeiten sen-
den wir dir mit den Reiseunterlagen 3 Wochen vor Abreise zu. Unsere aktuellen
Bustreffpunkte findest du darüber hinaus jederzeit im Internet: matthes.de/
bustreffpunkte 

12

2 fe oder spitze Gegenstände gelten als Waffe und dürfen nicht mitgeführt werden. Die
Einfuhr jeglicher Fleisch- und Wurstwaren ist nicht gestattet.

2.12. Passbilder
Bring bitte zwei Passbilder mit, und nimm sie in Eastbourne gleich am ersten
Tag mit zum Einführungstreffen! Das eine benötigst du für deine J.M. Card, das
andere für deine Travelcard zur Benutzung der Stadtbusse. Schneide sie schon vor
der Reise auf das max. Maß 4,5 cm (Höhe) und 3,5 cm (Breite) zurecht (kleiner ist
auch O.K.).

2.13. Gastgeschenk
Deine englischen Gastgeber werden sich über ein kleines Geschenk sehr freuen. Ein
Gastgeschenk ist keine Pflicht, aber eine nette Geste. Es sollte nicht
mehr als eine kleine Aufmerksamkeit sein.

2.14. Brief an die Gastgeber
Sobald du mit den Reiseunterlagen vor der Abreise von uns deine Gastgeber adresse
mitgeteilt bekommst, hast du die Chance, deinen Gastgebern noch vor der Ankunft zu
schreiben. Schick ein paar Fotos von dir und deiner Familie, deinen Freunden, dei-
nen Hobbys mit! Du wirst sehen, dass dich deine Gastgeber viel persönlicher emp-
fangen können, wenn du dir die Mühe gemacht hast vorher einen Brief zu schreiben.
Deine Gastgeber werden sich riesig über ein paar englische Zeilen und ein Foto von dir
freuen! Die Laufzeit nach England beträgt in der Regel nur zwei bis drei Werktage.
Falls deine Gastgeber online sind, bekommst du auch die E-Mail-Adresse.

3. Anreise und Rückreise

3.1. Mit dem Reisebus von 32 Orten
Wenn du die Busanreise gewählt hast, holen wir dich mit einem Reisebus vom
gewünschten Abfahrtsort ab. Die Zeiten richten sich nach der geografischen Lage dei-
nes Zusteigeortes in Deutschland. 

Um Verzögerungen und Verspätungen durch den Verkehr in den Städten weitgehend
zu vermeiden, nehmen wir unsere Schüler meist an Autobahn-Raststätten auf.

Die Route führt durch Belgien und Frankreich nach Calais zur Fähre. Die Fährüberfahrt
nach Dover dauert ca. 90 Minuten. Wir nehmen alle unsere Busse grundsätzlich mit
auf die Fähre, so dass dein Gepäck bei der Überfahrt im Bus bleiben kann. Von Dover
aus fahren wir noch etwa zwei Stunden entlang der Südküste bis nach Eastbourne.
Auf der Hinreise musst du dich im Bus selbst verpflegen. Nimm dir von zu Hause
ausreichend Proviant und Getränke mit. Für deine Verpflegung auf der Heimfahrt
sorgen wir zusammen mit deinen englischen Gastgebern. Die Rückreise treten wir
am Abreisetag in der Regel um 16:00 Uhr auf dem gleichen Wege an. 

Guter Rat: Bewahre dir noch ein paar Euro für die Rückreise auf, falls du dir auf der
Raststätte noch etwas kaufen möchtest.

Im folgenden listen wir die ungefähren Abfahrts- und Rückkunftszeiten der einzelnen
Orte auf:

Ort  ungefähre   ungefähre
Abfahrtszeit Rückkunftszeit

Ingolstadt**  15:15/17:30 10:45/12:15
Karlsruhe  21:00 07:00
Koblenz 23:45 04:30
Köln 23:45 03:00
Leipzig  18:30  10:00
Lübeck 20:00 09:00 
Magdeburg 20:30 08:00
Mannheim 21:30 06:30
München**  16:15/16:30 11:00/12:00 
Nürnberg**  14:00/18:30 09:15/13:30
Potsdam 18:30 10:00 
Rostock 17:00 12:00 
Stuttgart  19:30  08:30 
Ulm  18:30  09:00 
Wismar 18:00 11:00 
Würzburg 20:15 07:30

Ort  ungefähre   ungefähre
Abfahrtszeit Rückkunftszeit

Aachen 01:00* 02:00
Augsburg  17:30  10:00
Bamberg 19:30 08:15
Bielefeld  19:00 08:00
Braunschweig 21:30 07:00
Bremen  21:00 07:30
Döbeln  17:30  11:00
Dortmund  20:45  06:00
Dresden  17:00  11:30
Düsseldorf 23:15 03:30 
Essen  21:45  05:00
Frankfurt 23:00 05:15 
Gütersloh  20:00 06:45
Halle  19:30  09:00
Hamburg 21:00 08:00
Hannover 22:30 06:00 

3

3
Alle unsere Reisebusse sind moderne Fahrzeuge - mit 

Schlafsesseln, WC und mit einer Videoanlage ausgestattet. 

Wenn du gute Videofilme hast, kannst du sie gern mitbringen!

)

2 Passbilder 
mitbringen!

3.1.1. J.M. Bus-Hotline für Eltern
Auf unserer J.M. Bus Hotline läuft ein Band, das von Ihnen jederzeit abgehört wer-
den kann. Sie erhalten die Information, ob alle Busse pünktlich sind. Sobald ein Bus
eine Verspätung von einer Stunde und mehr einfährt, müssen sich die Fahrer bzw.
Betreuer von unterwegs bei uns melden. Wir aktualisieren dann sofort das Info-
Band. Sie können sich auf der Bus Hotline informieren, bevor Sie das Haus ver-
lassen, um Ihr Kind zum Bus zu bringen oder um es wieder abzuholen. Ver-
spätungen von weniger als einer Stunde werden uns nicht gemeldet. Wenn das
Band keine Verspätungen ankündigt, ist der Bus entweder pünktlich oder nur
geringfügig im Verkehr aufgehalten worden. Bitte warten Sie am Treffpunkt und tra-
gen Ihr Mobiltelefon eingeschaltet bei sich, damit wir Sie in dringenden Fällen
direkt erreichen können.

J.M. Bus Hotline: Tel. 04821-680111 (24 Stunden)
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3.2.2. Umsteigeflüge
Grundsätzlich buchen wir Non-Stop-Flüge nach England. Aber leider stehen nicht
immer ab allen Flughäfen ausreichend Non-Stop-Flüge nach London zur Verfügung.
Sollte die Buchung einer Umsteige-Flugverbindung notwendig sein, betreuen wir zu
allen Gruppenanreiseterminen der jeweiligen Bundesländer unsere Schüler beim
Umsteigen. Das Gepäck wird bis zum Zielflughafen durchgecheckt und muss beim
Umsteigen nicht wieder in die Hand genommen werden.

14

3
3.2. Mit Gruppen-Linienflug

Auf dem Flug wirst du vom erfahrenen Personal der Fluggesellschaft betreut. Gleich
nach der Zollkontrolle in London erwarten dich unsere Betreuer, die du an den gelben
J.M. T-Shirts erkennst. Du triffst dann oft auf weitere J.M. Gruppen, die von anderen
Flughäfen in London eintreffen. Gemeinsam mit unserem Betreuer fährst du in einem
J.M. Bus nach Eastbourne, wo deine Gastgeber dich erwarten. Die Fahrzeit beträgt
ca. zwei Stunden.

Auf der Rückreise bringen wir dich wieder in der Gruppe zum Flughafen und helfen dir
beim Einchecken. Wann es in Eastbourne genau losgeht, erfährst du vor Ort.

3.2.1. Die Flugreise „Schritt für Schritt“ für alle Schülerinnen und Schüler, die
selten fliegen:

1. Schritt - Du checkst ein 
Finde dich zwei Stunden vor Abflug auf dem Flughafen ein! Gehe als erstes mit dei-
nen Eltern zum Abfertigungsschalter der entsprechenden Fluggesellschaft („Check-
In“). Wir buchen ausschließlich elektronische Tickets. Deshalb brauchst du am Schal-
ter kein Papierticket mehr vorlegen, sondern nur deinen Ausweis mit deinem Infor-
mationsblatt für den Teilnehmer. Daraufhin erhältst du deine Bordkarte.

Wichtige Informationen auf deiner Bordkarte: 
a) Boarding Time: Die Uhrzeit, zu der das Einsteigen in die Maschine beginnt 
b) Gate: Nummer des Ausgangs, an dem deine Maschine bereitsteht 

(wenn es zum Zeitpunkt des Eincheckens schon feststeht)

2. Schritt - Du passierst die Sicherheits- und Passkontrolle 
Verabschiede dich rechtzeitig von deinen Eltern und passiere die Kontrollen mit Bord-
karte und Ausweis. 

Auf Bildschirmen wird laufend aktuell bekannt gegeben, an welchen Gates die Maschi-
nen zum Einsteigen bereitgestellt werden und wann das Einsteigen beginnt. Achte
zusätzlich auf die Lautsprecherdurchsagen. Die Durchsagen enthalten immer den
Namen der Fluggesellschaft, die Flugnummer sowie den Zielflughafen.

Sobald die Nummer des Gates feststeht, solltest du sofort dort hingehen, da beson-
ders auf großen Flughäfen die Wege recht lang sein können.

3. Schritt - Du gehst an Bord
Je nachdem, wo die Maschine parkt, wirst du entweder mit einem Bus zum Flugzeug
gefahren oder du erreichst es direkt über eine Gangway. An Bord wirst du von der
Kabinenbesatzung begrüßt. Wenn du während des Fluges Fragen hast, ist dir das
Flugpersonal gern behilflich.

4. Schritt - Du kommst in London an 
Nach der Landung in London gehst du mit allen anderen Passagieren zur Passkontrol-
le und dann zu den Gepäcklaufbändern (Baggage reclaim), wo du dein aufgegebenes
Gepäck wiederbekommst. Auf einem Bildschirm wird bekannt gegeben, auf welchem
der Bänder das Gepäck deines Fluges ankommen wird. Tipp: Besorge dir, während
du auf das Gepäck wartest, einen der Kofferwagen, die in London kostenlos
bereitstehen! Nach der Zollkontrolle wirst du von unseren Betreuern erwartet. Du
erkennst sie an ihrer auffällig gelben Kleidung mit „J.M. Team“-Aufdruck.
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4. Unser Kursort Eastbourne

Unser Kursort mit seinen gut 90.000 Einwoh-
nern liegt an der englischen Südküste, etwa
siebzig Meilen südlich von London. Eastbourne
(ausgesprochen [‘i:stbo:n]) hat eine 7 km lange
Strandpromenade und wurde 1989 und 1990
zum „Top Resort“ Englands, dem Spitzen-
Badeort des Landes, ge wählt und 1992 mit
dem „Seaside Award“ ausgezeichnet. Die
Preisrichter des „England for Excellence
Award“ honorierten damit Eastbournes jahre-
langen Anstrengungen, vielfältige Angebote
auf hohem Niveau für seine Gäste bereitzuhal-
ten. Darüber hinaus wurde Eastbourne 2005
als “Best UK Resort” ausgezeichnet und 2006
als gruppenfreundlichstes Ziel Englands.

Die Stadt hat viele Parks und liebevoll gepflegte Grünanlagen
entlang der Strandpromenade. Mit über 100 Tennisplätzen,
vier Golfclubs, einem großen Wellen-Freizeitbad, dem Bow-
ling Centre und unzähligen Sportmöglichkeiten hält Eastbour-
ne ein großes Freizeitangebot bereit. Die Weltelite des
Damentennis trifft sich alljährlich in Eastbourne zum Vorberei-
tungsturnier für das wichtigste Tennisturnier der Welt: „Wim-
bledon“.

Die vielfältigen Möglichkeiten, Sport zu treiben, werden
durch ein umfangreiches kulturelles Angebot ergänzt. Sicht-
bare Zeichen der Geschichte sind die „Martellos“, runde Ver-
teidigungsstellungen entlang der Küste, die auf die Kontinen-
talsperre in napoleonischer Zeit zurückgehen. Aus noch älte-
rer Zeit ist „Pevensey Castle“ erhalten. Es wurde von den
Römern errichtet und später von Wilhelm, dem Eroberer,
erweitert.

Im Stadtteil Old Town befinden sich die „Towner Art Gallery“
und das „Local History Museum“, in denen Gemälde des 18.
bis 20. Jahrhunderts zu bewundern sind. „How we lived then“ heißt das außerge-
wöhnliche, kleine Museum, in dem du viel über das tägliche Leben in der Vergangen-
heit erfährst. In der Nähe der Strandpromenade findest du das „Heritage Centre“, das
„Lifeboat Museum“ und das „Wish Tower Invasion Museum“, die sich alle mit East-
bournes Geschichte beschäftigen.

Wenn du im Sommer im Rahmen der zusätzlichen Ausflüge am Boat Trip zu den Krei-
deklippen „Beachy Head“ teilnimmst, kannst du tolle Fotos von der eindrucksvollen
südenglischen Steilküste machen. 

Das milde Klima in Südengland, positiv beeinflusst durch den warmen Golfstrom,
erlaubt es, von März bis Oktober Wassersport zu betreiben. Um die rekordverdächti-
ge Zahl der Sonnenstunden wird Eastbourne, „The Suntrap of the South“, von vielen
anderen Ferienorten beneidet. 

16

3 3.3. Ankunft und Abreise in Eastbourne 
Bei Ankunft in Eastbourne bleibst du einfach im Bus sitzen, bis dein Betreuer deinen
Namen aufruft. Dann begrüßt du deine Gastgeber und nimmst vom Busfahrer dein
Gepäck entgegen.

Sollten deine Gastgeber aus beruflichen oder persönlichen Gründen nicht in der Lage
sein, dich selbst am Bus abzuholen, schicken sie ein Taxi, das dich auf ihre Kosten in
dein Ferienzuhause bringt. Für die Rückreise bringen dich die Gastgeber wieder zum
Bus. Auch hier kann es vorkommen, dass sie ein Taxi für dich rufen, wenn es ihnen
nicht möglich ist, dich zum Bus zu bringen. 1992

3.4. Abholung durch deine eigenen Eltern in Eastbourne 
Einige Eltern verbinden ihren eigenen Urlaub in England damit, ihr Kind am Abrei-
setag in Eastbourne persönlich abzuholen. Dies ist grundsätzlich auch kurzfristig
möglich. Wir bitten Sie, unser deutsches oder englisches Büro rechtzeitig zu infor-
mieren!
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6. Unsere englischen Gastgeber

Seit 1982 bringen wir unsere Sprachschüler bei ausgewählten, uns persönlich bekann-
ten englischen Gastgebern in unserem Kursort Eastbourne unter. Da wir in England
mit unseren Schülern ausschließlich in den Ort Eastbourne reisen, können wir einen
engen Kontakt zu unseren Gastgebern halten. Die Struktur unserer ausgewählten
Gastgeber ist vielfältig. Unsere Schüler wohnen bei Familien mit Kindern, Ehepaaren
ohne Kinder, allein erziehenden Müttern oder Vätern und Alleinstehenden, wobei
unsere „Omis” und „Opis” besonders beliebt sind, da sie oft sehr viel Zeit für ihre
Gäste haben. Bei der Auswahl steht immer eines im Vordergrund: Unsere Überzeu-
gung, dass sich unsere Schüler dort wohlfühlen. Und ist das nicht der Fall, bringen wir
dort unsere Teilnehmer nicht unter. Fast alle unsere Gastgeber nehmen schon seit vie-
len Jahren unsere Schüler auf. Gelegentlich nehmen wir neue Haushalte in unseren
festen Kreis auf. Bevor wir dies tun, besuchen wir die Bewerber und entscheiden dar-
aufhin, ob wir ihnen unsere Schüler anvertrauen. Da wir jeden einzelnen Schüler
während des Aufenthaltes mehrmals nach der Zufriedenheit mit der Unterbringung
befragen, können wir uns ein genaues Bild machen. Bei unseren langjährigen Stamm-
gastgebern waren unsere Schüler regelmäßig zufrieden. Gastgeber, bei denen unse-
re Schüler nicht zufrieden sind, schließen wir aus dem Kreis aus. Die meisten Schüler,
die schon einmal mit uns in Eastbourne waren, möchten beim nächsten Mal wieder
bei „ihren“ Gastgebern wohnen. Wenn die gewünschten Gastgeber Zeit haben und
noch kein anderer Schüler für den Zeitraum dort angemeldet ist, organisieren wir dies
gern.

6.1. Anzahl unserer Gastschüler bei einem Gastgeber
Unsere Gastgeber nehmen zwei bis vier Schüler bei sich auf. Auf Wunsch können
Freunde zusammen wohnen oder wir bringen von uns aus etwa gleichaltrige Schüler
gemeinsam unter. Eine Unterbringung als einziger deutschsprachiger Schüler emp-
fehlen wir erst ab 14 Jahren. Es kann sein, dass du dann gemeinsam mit anderen
Schülern aus einem anderen Land in einem Zimmer wohnst. 

6.2. Deine Partner bei deinen Gastgebern
Vor deiner Abreise erfährst du, wer mit dir zusammen bei deinen englischen Gastge-
bern wohnt (falls du dich nicht für eine Unterbringung als einziger deutschsprachiger
Gast  entschieden hast). Du bekommst von uns die Adressen, Telefonnummern und,
falls vorhanden, die E-Mail-Adresse, so dass du schon vor der Reise Kontakt aufneh-
men kannst.

6.3. Die Wohnlage unserer englischen Gastgeber
Die meisten Gastgeber wohnen in den Wohnvierteln Eastbournes außerhalb des
Stadtzentrums. Zum Unterricht und allen weiteren Treffpunkten fährst du mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln.

6.4. Die englischen Wohnverhältnisse
Unsere Gastgeber wohnen in der Regel nicht zur Miete, sondern bewohnen ihr eige-
nes Haus, auf das sie sehr stolz sind. Ungewöhnlich erscheint uns Deutschen
zunächst oft, dass die Räume der englischen Häuser meist viel kleiner sind, als wir es
gewohnt sind. Die Schlafzimmer, die in England nur Platz für Bett und eine kleine Gar-
derobe bieten, und das kleine Badezimmer liegen gewöhnlich im ersten Stock,
während sich das tägliche Leben im Erdgeschoss abspielt, wo sich Küche und Wohn-
zimmer befinden. In vielen Häusern wirst du im Badezimmer eine Dusche vermissen,
da oft nur eine Badewanne vorhanden ist. Die dazugehörige Duschvorrichtung
erscheint dir eventuell merkwürdig, da in England Kalt- und Heißwasser fast überall
noch getrennt sind und auch der Wasserdruck geringer ist als in Deutschland. Sei auch
nicht überrascht, wenn nicht alles ganz so ordentlich und sauber ist, wie du es von zu18

5 5. Unsere Betreuung

5.1. Unsere Betreuung vor Ort in Eastbourne
Unsere Betreuer sind während der ganzen Reise immer für dich da. Am Vormittag hal-
ten sie sich auf dem Schulgelände auf, am Nachmittag leiten sie unser Sport- und Frei-
zeitprogramm und sind auf allen Ausflügen immer dabei. Auch auf allen unseren
Abendveranstaltungen sind sie für dich da und begleiten dich im Anschluss in unseren
Abendbussen zu deinem J.M. Busstop ganz in der Nähe deiner Gastgeber. Du siehst
deine Betreuer somit täglich. Für den Fall, dass du deinen Betreuer außerhalb der täg-
lichen Programmzeiten erreichen musst, verteilen wir am ersten Tag in Eastbourne
einen Sticker mit der Telefonnummer der Gastgeber deines Betreuers sowie einer 24-
Stunden-Notrufnummer. Über unsere gemeinsamen Aktivitäten hinaus kannst du dich
in Eastbourne frei und ohne Betreuung bewegen, solange du immer pünktlich zu den
von uns - je nach Alter - vorgegebenen Zeiten „nach Hause” kommst. Kein Teilnehmer
unter 18 Jahren darf Eastbourne ohne Betreuer verlassen!

5.2. Betreuung auf unseren Londonausflügen
Auf unseren beiden Tagesausflügen nach London wirst du von deinem Betreuer und
einem unserer Lehrer betreut. Schüler ab 13 Jahren dürfen auf dem zweiten London-
ausflug in kleinen Gruppen von mindestens drei Schülern ohne Begleitung „shoppen“
gehen. Die jüngeren bleiben auch beim Shopping unter der Obhut unserer Lehrer.

5.3. Jürgen und Meike Matthes in Eastbourne vor Ort
Wir, die Familie Matthes, haben in Eastbourne unser zweites Zuhause. Seit 29 Jahren
verbringen wir jedes Jahr die Oster- und Sommerferien in unserem englischen 
Zuhause. Wir sorgen somit persönlich vor Ort dafür, dass die Betreuung unserer
Sprachschüler stets in unserem Sinne durchgeführt wird.

5.4. Unsere 24-Stunden-Notrufnummer
Unser englisches Büro ist im Notfall 24 Stunden für Eltern und Schüler erreichbar!

5.4.1. Für unsere Schüler:

Notruf aus England: 07766-336718
(aus dem Festnetz oder vom Handy)

6

5.4.2. Für die Eltern unserer Schüler: 

Notruf aus Deutschland nach England: 0044-7766-336718
Bitte Zeitverschiebung beachten: In England ist es eine Stunde früher!

azseiten_2011-final_azseiten_2004final.qxd  01.02.2011  13:25  Page 18



21

6.5.3. Lunchbörse
Da nicht alle Schüler ihr Lunchpaket aufessen oder auch mal etwas mitbekommen,
was den Geschmack nicht trifft, richten wir in der Schule eine „Lunchbörse“ ein. Wenn
du also mal etwas im Lunchpaket hast, was du nicht magst, wirf es nicht weg, son-
dern bring es mit zum Unterricht und tausch es auf der „Lunchbörse“. Auch wenn du
dein Lunchpaket mal vergessen hast, kannst du hier etwas finden. Übergebe also
immer alles, was du nicht magst, der Lunchbörse und nimm nichts wieder mit zur
Gastfamilie.

6.5.4. Abendessen/Dinner
Zum Abendessen, der Hauptmahlzeit, kann es typisch englische Gerichte, ein indi-
sches Currygericht oder auch einfach einmal einen kalten Salat geben. Da es in Eng-
land eine reichhaltige Auswahl von schmackhaften Fertiggerichten zu kaufen gibt,
gehört das Essen aus der Mikrowelle zum ganz normalen Standard wie auch z. B. Tief-
kühlpizza, Pommes Frites (in England „Chips“ genannt) etc. Wie auch in Frankreich,
Italien und Spanien üblich, trinken Engländer zum Essen häufig klares Leitungs-
wasser („tap water“), selten gibt es Saft, Sprudel oder Cola. Anders als in Deutsch-
land ist es in England üblich, dass das Essen in der Küche auf die Teller gefüllt wird und
die Schüsseln in der Regel nicht zur Selbstbedienung auf dem Tisch stehen. Wenn du
einen „Nachschlag“ möchtest, frag bitte einfach danach.

Die meisten Gastgeber bemühen sich, mit dir gemeinsam das Abendessen einzu-
nehmen, was aus zeitlichen Gründen unseres Programms jedoch nicht immer möglich
ist. Falls du Gastgeschwister hast, haben sie in der Regel bereits in der englischen
Ganztagsschule eine warme Mahlzeit eingenommen. Deshalb kann es sein, dass sie
abends erst später oder etwas anderes essen als du. Wenn du an unseren Abendver-
anstaltungen teilnehmen möchtest, die um 18:30 oder 19:00 Uhr beginnen, kann es
sein, dass du vorab essen musst.

Erkundige dich, wann du zum Abendessen erwartet wirst, und sage auf jeden Fall
rechtzeitig Bescheid, wenn du gar nicht oder nicht pünktlich kommen kannst. Wenn du
gleich im Anschluss an einen unserer Ausflüge an unseren Abendveranstaltungen teil-
nimmst, informiere deine Gastgeber bitte rechtzeitig, damit sie nicht vergeblich mit
dem Essen auf dich warten. Du kannst natürlich nicht erwarten, dass deine Gastge-
ber Abendessen zubereiten, wenn du erst nach der Disco nach Hause kommst!

6.6. Höflichkeit 
Die Engländer sind auf der ganzen Welt als ein sehr höfliches Volk bekannt. Du wirst
in unserem Gastland bald merken, dass sehr viel Wert auf Höflichkeit gelegt wird.
Benutze deshalb - besonders bei deinen Gastgebern - immer die Worte „please“ und
„thank you“!

6.7. Das Telefon der Gastgeber
Das Telefon deiner englischen Gastgeber darfst du nur im Notfall für Anrufe zur J.M.
Emergency Line (744023 bzw. außerhalb der Bürozeiten Notfallhandy 07766-336718)
und zur lokalen Notrufnummer (999, Feuerwehr und Krankenwagen) benutzen. 
Achtung: Die englischen Telefonrechnungen weisen für jedes einzelne Gespräch die
angewählte Telefonnummer und die entstandenen Kosten aus. Wenn du telefonieren
willst, benutze die öffentlichen Fernsprecher oder dein Handy. Ein Tipp: Schicke 
deinen Eltern eine SMS und lasse dich bei deinen Gastgebern anrufen. Die 
meisten unserer Gastgeber haben ein Telefon. Du erfährst die Nummer schon vor
Reisebeginn. Aus ihrem Programm können deine Eltern entnehmen, wann sie dich
am besten erreichen. Mehr Tipps zum Telefonieren unter Punkt 17 und im Anhang.
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6 Hause gewohnt bist. Vielen Engländern ist ein familienorientiertes Leben wichtiger als
viel Zeit für Aufräumen und Putzen zu verwenden! Eine entspannte Atmosphäre steht
für sie im Vordergrund.

Bemühe dich, am normalen Leben teilzunehmen, auch wenn einiges anders abläuft,
als von zu Hause gewohnt. Gerade in den ersten Tagen ist es vorteilhaft, wenn du nicht
allein oder mit deiner Partnerin/deinem Partner in deinem Zimmer sitzt - besonders,
wenn du etwas Heimweh haben solltest. Bemühe dich um Kontakt, auch wenn die-
ser „nur“ darin besteht, mit deinen Gastgebern gemeinsam fernzusehen - denn das
tun die Engländer gern und häufig. So kannst du deine Gastgeber recht ungezwungen
besser kennenlernen und auch sie haben die Chance, einen näheren Eindruck von dir
zu bekommen.

Einige unserer Familien haben Kinder, die zum Teil noch sehr jung sind. Bitte habe
Geduld mit ihnen, wenn sie laut oder neugierig sind. Für sie ist es aufregend, fremde
Gäste im Haus zu haben, und sie möchten gern alles genau untersuchen. Wenn du
Gastgeschwister hast, gehe auf sie zu, erwarte nicht den ersten Schritt von ihnen;
teile, wenn du zum Beispiel Süßigkeiten von zu Hause mitgebracht hast. Sei nicht ent-
täuscht, wenn sie nicht ganz so aufgeschlossen sind, wie du es erhoffst. Vielleicht sind
sie auch mal ein wenig eifersüchtig auf dich!? Stell dir vor, welches Verhalten du von
einem Gastschüler bei dir zu Hause erwarten würdest, und verhalte dich selbst so.
Dann kommst du bestimmt gut mit deinen Gastgeschwistern zurecht. 

6.5. Das englische Essen
Die englischen Essgewohnheiten unterscheiden sich von den deutschen. Engländer
nehmen in der Woche die Hauptmahlzeit, das Dinner, zwischen 17:00 und 18:00 Uhr
ein. Mittags zum Lunch gibt es meist ein Sandwich. Oft findet das Essen nicht
gemeinsam am Esstisch statt, wie wir es aus Deutschland gewohnt sind. Der Englän-
der setzt sich auch gern mal mit seinem Teller auf dem Schoß vor den Fernseher.
Erwarte nicht, dass alles so schmeckt wie „bei Muttern” zu Hause. Probier’ ruhig mal
ein neues Gericht aus. Besprich mit deinen Gastgebern zu Beginn der Reise, was du
gar nicht magst, damit sie sich beim Einkaufen ein wenig darauf einstellen können.

6.5.1. Frühstück/Breakfast
Das Frühstück bereiten sich englische Jugendliche selbst zu und auch du wirst bei den
meisten Gastgebern selbst dein Frühstück aus Cornflakes, Milch und Toast zusam-
menstellen. Weißbrot ist in England am beliebtesten, Schwarzbrot ist kaum bekannt.
Deine Gastgeber stellen dir alles hin und werden sagen „Please, help yourself“. Bitte
gehe nicht unaufgefordert an die Schränke, wenn es dir deine Gastgeber nicht aus-
drücklich erlaubt haben, sondern frag einfach höflich, wenn du etwas möchtest.

6.5.2. Mittagessen/Lunch
Engländer essen mittags zum Lunch ein Sandwich und nehmen abends ihre Haupt-
mahlzeit ein, das Dinner. Das ist für deinen Tagesablauf ideal. Deine Gastfamilie gibt dir
ein Lunchpaket mit zur Schule. Nach dem Unterricht essen alle Schüler ihr Lunchpaket,
bevor sie direkt zum Freizeitprogramm gehen. Vergiss morgens nicht dein Lunch -
paket mitzunehmen! Es besteht in der Regel aus ein oder zwei Sandwiches aus
Weißbrot mit Belag, einem Getränk, einer kleinen Tüte Chips und einer Süßigkeit. Nur
wenige Gastgeber legen Obst dazu, da dies in England eher ungewöhnlich ist. Bitte
teile deinen Gastgebern mit, was du nicht magst, bzw. sag ihnen, wenn du etwas nicht
noch einmal möchtest. 

6
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7. Der Sprachunterricht am Vormittag

Unsere Sprachkurse werden ausschließlich von englischsprachigen Lehrkräften mit
muttersprachlicher Kompetenz durchgeführt. Im Unterricht steht Kommunikation im
Mittelpunkt. In Gesprächen, Diskussionen und Rollenspielen beteiligen sich unsere
Teilnehmer aktiv am Unterricht. Um immer aktuell zu sein, nutzen unsere Lehrer unser
Angebot an Zeitungs- und Magazinartikeln, Lernbüchern der „Cambridge“- und
„Oxford University Press“, Kassetten und Videos. Vokabelarbeit und Grammatik wer-
den - wo nötig - in den Unterricht eingebunden. Der Unterricht soll euch „packen“,
Spaß machen und Freude an der Fremdsprache vermitteln. Wir wollen, dass ihr moti-
viert aus dem Unterricht kommt und euch ohne Hemmungen in der Fremdsprache
bewegt. Dann kommen die guten Zensuren (fast) von ganz allein!

7.1. Einführungs- und Abschlussmeeting
Für einen guten Einstieg und Abschluss des Sprachkurses treffen wir uns am ersten
und letzten Schultag mit allen Schülern und Lehrern aller Kursarten zu einem gemein-
samen Einführungs- bzw. Abschlussmeeting.

7.2. Junior-, Mittelstufen- und Oberstufenkurs
Diese Kurse sind im Komplettpreis enthalten und umfassen jeweils vier Unterrichts-
stunden à 45 Minuten am Vormittag. Damit der Unterricht für euch so interessant wie
möglich ist, unterrichten zwei verschiedene muttersprachliche Lehrkräfte. Die Kurse
orientieren sich inhaltlich an den Interessen und den Vorkenntnissen der jeweiligen
Altersgruppe.

7.3. Intensivkurs
Wer den Schwerpunkt der Reise auf den Englischunterricht legt, wählt den Intensiv-
kurs, der sechs Unterrichtsstunden à 45 Minuten am Vormittag umfasst und von drei
verschiedenen Lehrkräften unterrichtet wird.

7.4. Minigruppenkurs
Die individuellste Form des Englischlernens bietet der Minigruppenkurs. Wir
garantieren eine Gruppengröße von maximal fünf Schülern bei vier Unterrichts-
stunden à 45 Minuten am Vormittag. In der Regel findet der Unterricht im Haus des
Lehrers statt und bietet somit eine ganz besondere Lernatmosphäre.

7.5. Einstufung
Einstufungsgrundlage für alle Kursarten ist ein Test, den unsere Schüler schon vor der
Abreise online bearbeiten. Dadurch gewinnen wir vor Ort einen Unterrichtstag!
Die Schulform, das Alter, die Beurteilung des Englischlehrers und die Dauer des bis-
herigen Englischunterrichts werden bei der Einteilung ebenfalls berücksichtigt. Zu
Beginn des Sprachkurses erfolgt eine Überprüfung der schriftlichen Testergebnisse
auf mündlicher Basis. Solltest du selbst den Eindruck haben, dass der Kurs für dich zu
schwer oder zu leicht ist, wende dich bitte an deinen Betreuer.

7.6. Englischsprachige Lehrkräfte mit muttersprachlicher Kompetenz
Wir wählen seit 1982 Lehrkräfte für unsere Sprachkurse aus, die unsere Schüler für
die Fremdsprache begeistern können. Wir verfügen über ein überwiegend junges,
engagiertes Team von Lehrern, das die Fähigkeit besitzt, unsere Schüler mit ihrem
interessanten, aktuellen Unterricht zu motivieren. Da sich unser Lehrerteam aus-
schließlich aus englischsprachigen Lehrkräften zusammensetzt, entsteht nicht die
Versuchung, im Sprachunterricht auf die deutsche Sprache auszuweichen.
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6 6.8. Der Haustürschlüssel
Die allermeisten, aber nicht alle unsere Gastgeber geben ihren Gastschülern einen 
Haustürschlüssel, da es leider auch Gastgeber gibt, die damit schon einmal schlechte
Erfahrungen gemacht haben. Solltest du von deinen Gastgebern für die Dauer deines
Aufenthaltes einen Haus türschlüssel bekommen, so bedenke immer, dass du für die-
sen Schlüssel die Verantwortung trägst, und achte gut darauf, dass du ihn nicht ver-
lierst. Da auf deiner J.M. Card, die du in Eastbourne von deinem Betreuer am ersten
Tag bekommst, die Anschrift deiner Gastgeber steht, darfst du sie niemals zusammen
mit dem Haustürschlüssel aufbewahren! Das gleiche gilt für die Travel Card und son-
stige Reiseunterlagen, auf denen die Adresse steht. Solltest du den Schlüssel verlie-
ren, so müssen deine Eltern den englischen Gastgebern die Kosten für ein neues
Schloss ersetzen.

6.9. Morgendliches Aufstehen
Unsere Gastgeber bemühen sich dafür zu sorgen, dass du morgens rechtzeitig auf-
stehst. Da aber auch sie einmal verschlafen oder deinen Stundenplan falsch lesen
könnten, empfehlen wir dir, unbedingt den Alarm in deinem Handy zu aktivieren, oder,
wenn du keinen hast, einen Wecker mitzunehmen (Achtung: Uhr im Handy 1 Stunde
zurückstellen) und so auch selbst dafür zu sorgen, dass du rechtzeitig zur Schule und
zu den Ausflügen kommst.

6.10. Der Fernseher
In vielen englischen Familien ist der Fernseher von morgens bis abends eingeschaltet,
ähnlich wie bei uns das Radio. Für viele englische Familien ist Fernsehen die normale
Abendgestaltung, an der du dich gern beteiligen kannst. Da alles auf englisch läuft,
wirst du auch dabei deine Englischkenntnisse verbessern.

6.11. Die Heizung
Südengland hat ein überwiegend mildes Klima, so dass die Häuser für überraschend
kalte Tage nicht nach deutschem Standard mit Heizung versorgt sind. Für die Früh-
jahrs- und Herbstferien empfiehlt sich daher wärmere Kleidung auch für die Nacht.
Wenn dir kalt ist frage nach einer zusätzlichen Decke (blanket).
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8. Action + Fun am Nachmittag

An sechs Nachmittagen pro Woche findet entweder unser Sport- und Freizeitpro-
gramm statt oder es geht auf einen Ausflug. Welche der im Folgenden aufgeführten
Aktivitäten stattfinden, siehst du in deinem Programm. Meist stehen zwei, drei oder
mehr Aktivitäten zur Auswahl. Du brauchst dich nirgends vorher anzumelden. Du
suchst dir aus, wozu du gerade Lust hast und machst mit. Unsere Betreuer sind
immer dabei. Tipp: Wenn du dazu Sport- oder Schwimmsachen brauchst, nimm
sie schon morgens mit zur Schule. Am An- und Abreisetag findet kein Programm
statt.

Unser Nachmittagsprogramm ist so geplant, dass in der Regel eine der Aktivitäten
nicht im Freien stattfindet für den Fall, dass es einmal regnet (Ausnahme: Photo Ses-
sion). In deiner J.M. STREET MAP ist eingedruckt, wo die verschiedenen Aktivitäten
stattfinden.

8.1. American Crazy Golf
Die American Crazy Golf Anlage findest du direkt am Strand im „Fort Fun“ (J.M. 
STREET MAP gelber Punkt K). Dein Betreuer gibt Schläger und Bälle aus. Du hast ein
Freispiel. Danach und an allen anderen Tagen kannst du gegen Vorlage deiner J.M.
Card verbilligt American Crazy Golf spielen.

8.2. Basketball/Streetball
Dein Betreuer wartet auf dem Basketballfeld auf dich, um die Mannschaften einzutei-
len. Bälle werden von uns gestellt. Unser Basketballfeld findest du im Gildredge Park,
oberhalb von dem kleinen Café, das in der Mitte des Parks liegt (J.M. STREET MAP
gelber Punkt A).

8.3. Bumper Cars
Die Bumper Cars (Autoscooter) findest du direkt am Strand im „Fort Fun“ 
(J.M. STREET MAP gelber Punkt K). Du hast eine Freifahrt. Danach und an allen ande-
ren Tagen kannst du gegen Vorlage deiner J.M. Card verbilligt Bumper Cars fahren.

8.4. Cinema
Wir treffen uns vor dem Curzon-Kino-Center. Es laufen dort immer drei Filme parallel,
unter denen du, je nach Alter und Interesse, wählen kannst. Unser Kino, der Curzon
Entertainment Complex, liegt in der Stadtmitte, in unmittelbarer Nähe der Fußgän-
gerzone (J.M. STREET MAP gelber Punkt E). Sobald du eintriffst, stellst du dich in die
Schlange - und denk’ dran: Beim Queuing in England ist Drängeln tabu!

8.5. Football
Wer Fußball spielen möchte, trifft seinen Betreuer um 14:00 Uhr auf dem großen
Rasen mitten im Gildredge Park (J.M. STREET MAP gelber Punkt A).

8.6. Inline Skating
Wir haben über 70 Paar Inline-Skates in den Größen 36 bis 47, Scooter, Skateboards
sowie Hand-, Knie- und Ellenbogen-Schützer, die du von uns zum Fahren auf der dafür
ausgebauten Bahn entlang der Strandpromenade gegen Vorlage deiner J.M. Card
kostenlos ausleihen kannst. Ausgabepunkt: „Fort Fun“ (J.M. STREET MAP gelber
Punkt K). 
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7 7.7. Schulweg
Auf dem Einführungsmeeting erklären wir dir den Schulweg. Am ersten Schultag
triffst du deinen Betreuer an der nächstgelegenen Bushaltestelle der Schule, um den
Weg einmal gemeinsam zu gehen. Sei dafür pünktlich am Treffpunkt. Minigruppenteil -
nehmer erhalten auf dem Einführungsmeeting eine persönliche Einweisung vom eige-
nen Minigruppenlehrer.

7.8. Unterrichtsmaterial
Wir gestalten den Unterricht durch aktuelle Themen interessant. Deshalb arbeiten wir
nicht stur nach nur einem Lehrbuch. Unsere Lehrer bereiten jede Stunde individuell
vor. Wir arbeiten mit Kopien aus Zeitungen, Zeitschriften und verschiedenen Lehr-
büchern (Cambrigde und Oxford University Press), in einigen Leistungsstufen auch
mit CDs oder Videos. Dieser individuelle Unterricht bedeutet für unser Lehrerteam viel
Aufwand bei der Unterrichtsvorbereitung. Der große Aufwand lohnt sich, da wir die
Erfahrung gemacht haben, dass nur ein lebendiger, aktueller Unterricht Schüler in der
Feriensituation „packt“ und begeistert. Und nur wenn unsere Lehrer dies 
schaffen, haben wir unser vorrangiges Ziel des Unterrichts erreicht: Die Begeisterung
für die Fremdsprache zu wecken.

Sämtliches Unterrichtsmaterial wird von uns gestellt - auch Stifte, Mappe,
Schreibpapier, Vokabelliste, ... Du brauchst nichts mitzubringen!

7.9. Zertifikat
Am Ende des Sprachkurses wird jedem Schüler von jedem seiner Lehrer das begehr-
te Teilnahmezertifikat für den Sprachkurs ausgestellt - mit individueller, persönlicher,
schriftlicher Beurteilung. Das Zertifikat dient als offizielle Bescheinigung der Teilnahme
an einem Sprachkurs im Ausland und kann bei künftigen Bewerbungen nützlich sein.

7.10. Unterricht an Feiertagen
Wir unterrichten von Montag bis Freitag - auch an eventuellen Feiertagen! Sollte ein
Tagesausflug in der Woche stattfinden, wird der verlorene Unterrichtstag am Wochen-
ende nachgeholt. In der Ankunfts- und Abreisewoche unterrichten wir entsprechend
anteilig. Aufgrund der unterschiedlichen Abfahrtszeiten kann am Ankunfts- und Abrei-
setag kein Unterricht stattfinden. Am Tag nach der Anreise und am Tag vor der Abrei-
se findet das Ankunftsmeeting bzw. Abschlussmeeting mit allen Schülern, Lehrern
und Betreuern statt.

7.11. Unser Unterrichtsziel
Wir wollen unsere Sprachschüler durch einen interessanten Unterricht und nicht
zuletzt durch einen insgesamt positiven Aufenthalt für England und die Fremdsprache
begeistern.

7.12. Unterricht und Handys 
Handys müssen im Unterricht und während der Meetings ausgeschaltet sein.

8
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8.13. Tennis
Auf einer Tennisanlage haben wir für euch mehrere Plätze reserviert. Komm irgend-
wann in der auf deinem Programm angegebenen Zeitspanne - dein Betreuer ist die
ganze Zeit da! Wenn du mit deinem eigenen Schläger spielen möchtest, bring ihn mit.
Ansonsten haben wir dort auch Leihschläger und Tennisbälle, die du gegen Abgabe
deiner J.M. Card leihen kannst.

8.14. Thunder Falls Water Ride
Den Thunder Falls Water Ride (Wildwasserbahn) findest du direkt am Strand im „Fort
Fun“ (J.M. STREET MAP gelber Punkt K). Du hast eine Freifahrt. Danach und an allen
anderen Tagen kannst du gegen Vorlage deiner J.M. Card verbilligt Wildwasserbahn
fahren.

8.15. Volleyball
Wir spielen im Gildredge Park (J.M. STREET MAP gelber Punkt A) auf der großen zen-
tralen Rasenfläche, wo wir unser Volleyballfeld aufbauen! Dein Betreuer bildet um
14:00 Uhr die Mannschaften. 

8.16. Walking Tour
Wir treffen uns zu der im Programm angegebenen Uhrzeit am Pier (J.M. STREET MAP
gelber Punkt G). Vergiss deinen Fotoapparat nicht! Du hast von den Klippen einen
traumhaften Blick auf Eastbourne und kannst tolle Fotos schießen. Achtung: Bitte
befolge in jedem Fall die Anweisungen deines Betreuers und halte mindestens
10 Meter Abstand von der Klippe!

8.17. Freizeit für Oberstufenschüler
Oberstufenschüler ab 18 Jahren dürfen zudem nachmittags den Ort verlassen und
selbstständig mit öffentlichen Verkehrsmitteln z. B. nach Hastings oder Brighton fah-
ren. 
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8 8.7. J.M. Rally
Auf unseren zwei- und dreiwöchigen Reisen heißt es bei der „J.M. Rally“ die Eng-
lischkenntnisse in kleinen Gruppen unter Beweis zu stellen. Wo die Rally beginnt,
steht in deinem Programm; sie endet immer am Pier. Jeder Teilnehmer bekommt ein
kleines Geschenk. Der erste, zweite und dritte Preis wird bei der großen Siegerehrung
auf dem Abschlussmeeting verliehen.

8.8. Laser Quest
Laser Quest findet in Eastbournes Bowling- und Laser Quest Zentrum „Lloyd’s
Lanes“ statt (J.M. STREET MAP gelber Punkt P). Du hast ein Freispiel von etwa 
20 Minuten. Alle Schüler kommen über den Nachmittag verteilt nacheinander in klei-
nen Gruppen dran. Dein Betreuer ist den ganzen Nachmittag dort.

8.9. Orientation Rally
Auf unseren zwei- und dreiwöchigen Reisen kannst du bei der Orientation Rally schon
zu Beginn der Reise dein Englisch ausprobieren, indem du zur Lösung unseres Frage-
bogens auch die Einheimischen interviewst. Wir starten in kleinen Gruppen von zwei
bis vier Schülern. Jeder Teilnehmer erhält ein kleines Geschenk! Der erste, zweite und
dritte Preis wird bei der großen Siegerehrung auf dem Abschlussmeeting verliehen.

8.11. Swimming
An der Strandpromenade liegt das „Eastbourne Sovereign Centre“ (J.M. STREET
MAP gelber Punkt L), Eastbournes Abenteuer-Wellenbad. Eine riesige Rutsche,
Wasserfontänen, Whirlpool, ein riesiges Fun-Schwimmbecken und ein Café bie-
ten ein tolles Schwimmerlebnis. Sei bitte pünktlich dort, da wir als Gruppe geschlos-
sen hineingehen. Tipp: Pack’ schon morgens dein Badezeug ein, damit du nach der
Schule nicht noch einmal zu deinen Gastgebern musst und bring eine £1-Münze für
das Schließfach mit. Die Münze gibt’s beim Auf schließen wieder zurück. An der Rezep-
tion kannst du zwar Scheine in Münzen wechseln, aber verlasse dich lieber nicht dar-
auf, dass dort immer genügend Kleingeld vorgehalten wird!

8.12. Ten Pin Bowling
Bowling findet in Eastbournes Bowling- und Laser Quest Zentrum „Lloyd’s Lanes“
statt (J.M. STREET MAP gelber Punkt P). Das Bowling Centre hat 20 Bahnen. Einige
haben wir für euch reserviert. Es können immer sechs Schüler pro Bahn spielen. Bei
einem Spiel hast du 20 Wurf. Jeder hat ein Freispiel. Unsere Gruppen spielen verteilt
über den Nachmittag. Dein Betreuer ist den ganzen Nachmittag dort.

8

8.10. Photo Session
Gegen Ende der Reise treffen wir uns zur Photo Session.
Wir machen das offizielle Gruppenfoto und jede Menge 
Cliquenfotos, die unser Techniker für deine Eltern und deine Freunde zu
Hause direkt nach der Photo Session ins Internet stellt. Du kannst dir dein 
Gruppenfoto nach der Reise zu Hause in Ruhe downloaden: matthes.de/
fotogalerie. Du kannst zur Erinnerung natürlich auch selbst Fotos von deiner Grup-
pe und deinem Betreuerteam machen. Tipp: Nimm deinen Fotoapparat schon
morgens mit zur Schule, da du zwischen Schule und Photo Session zu wenig
Zeit hast, deine Kamera zu holen!

Internet Gruppen-
Foto-Service
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9. Unsere Abendveranstaltungen und unser betreuter
Abendbus-Service

9.2. Unsere Disco-Parties
Unsere Parties finden in Eastbournes angesagtesten Discos statt. In einigen Clubs
gibt es mehrere Ebenen, auf denen unterschiedliche Musik gespielt wird. An einigen
Abenden gibt es ein Motto, wie z. B. Pyjama, Fan Event, Schaumparty, ... Jeder, der
mitmacht, also auf der Pyjama-Party seinen Schlafanzug oder beim Fan Event ein Tri-
kot oder den Schal seines Lieblingsvereins trägt, bekommt ein kleines Geschenk. Auf
allen Parties gibt es viel Musik und gute Laune, aber natürlich keinen Alkohol! 

9.3. Unsere Big Wave and Inline Skating Evenings
In den Sommerferien organisiert unser Betreuerteam auf einigen Reisen „Big Wave
and Inline Skating Evenings“ im Sovereign Centre (J.M. STREET MAP gelber Punkt L).
Wir haben gelegentlich die Möglichkeit, für euch das komplette Abenteuerwellenbad
und die angrenzende Halle mit zwei Discos für Pool und für Skating zu mieten und
haben über 70 Paar Inliner in den Größen 36 bis 47, Scooter, Skateboards sowie Hand-,
Knie- und Ellenbogenschützer, die wir kostenlos ausgeben.  Wir wünschen euch viel
Spaß!

9.4. Barbecue
Unser Barbecue findet im Sommer direkt am Strand statt. Die genaue Stelle ist auf
der Street Map für dich markiert (J.M. STREET MAP gelber Punkt J). Sollten wir ein-
mal Pech mit dem Wetter haben, entscheiden wir gemeinsam zu Beginn am Strand,
ob das Barbecue stattfinden kann oder nicht. Deshalb brauchst du uns vorher nicht
anzurufen! Egal wie das Wetter über den Tag ist, komm auf jeden Fall erst einmal zum
Strand - auch wenn es den ganzen Nachmittag stark regnet. Das Wetter ändert sich an
der See gegen Abend manchmal schlagartig. Deine Gastgeber geben dir für unser Bar-
becue etwas zum Grillen und auch etwas zu Trinken mit.

10. Unsere Londonausflüge

Du wirst zusammen mit deinem Betreuer und einem unserer Lehrer zwei Tagesaus-
flüge in die faszinierende Weltstadt London unternehmen. Unsere Betreuer haben für
jeden Schüler „London Street Maps“ dabei, die direkt auf der Hinfahrt zu beiden Lon-
donausflügen ausgegeben werden, damit sie niemand vergessen kann.

10.1. Unser Abhol-Service
Ihr müsst morgens nicht alle in die Stadt zu einem zentralen Abfahrtspunkt kommen.
Dein Betreuer holt dich vor beiden Londonausflügen morgens zusammen mit einem
unserer Lehrer von deinem nächstgelegenen J.M. BUS-STOP ab und bringt dich am
Abend nach beiden Londonausflügen auch wieder dorthin zurück.

10.2. Unser erster Londonausflug: Sightseeing
Tour und Madame Tussaud’s

Wir besuchen„Madame Tussaud’s“- Eintritt
inklusive. „Madame Tussaud’s“ ist das älteste
und bekannteste Wachsfigurenkabinett der
Welt, in dem du viele berühmte Persön-
lichkeiten der Vergangenheit und Gegen-
wart sehen wirst. Am Ende fährst du mit
einem nachempfundenen Londoner Taxi
durch den „Spirit of London“, bevor du aus
dem beeindruckenden Komplex herauskommst und unser Bus wieder auf dich wartet.

Jedes Jahr besuchen 2,5 Millionen Menschen „Madame Tussaud’s“. In den Ferien
strömen pro Tag bis zu 25.000 (!) Besucher an den Wachsfiguren vorbei. Diese Zahlen
machen schon deutlich, dass man mit Wartezeiten rechnen muss. Wir besorgen für
jede Gruppe eine Reservierung und benutzen den Gruppeneingang, was uns die War-
tezeit sehr verkürzt. Sei trotzdem nicht enttäuscht, wenn wir in einer Schlange stehen
müssen, bis wir hineingelassen werden. Das Warten lohnt sich - hinterher herrscht
immer Begeisterung. Vor dem Eingang bilden wir, wie in England üblich, eine Schlan-
ge und halten den Fußweg frei, so dass Passanten vorbeigehen können. 

Danach machen wir eine Stadtrundfahrt mit unserem Bus, um die zahlreichen
berühmten Sehenswürdigkeiten zu sehen. Wenn der Verkehr es zulässt, halten wir mit
unserem Bus gegenüber den „Houses of Parliament“ und an der „Tower Bridge“,
damit du Fotos machen kannst. Zum Abschluss stoppen wir am Covent Garden - Jür-
gens Lieblingsplatz in London - um die Schausteller und das quirlige Treiben zu erle-
ben.

Wiederkehrer: Alle Schüler, die schon einmal mit uns nach England gefahren
sind, können sich aussuchen, ob sie am Programm teilnehmen oder lieber
nach eigenen Wünschen zusammen mit anderen Wiederholungsteilneh-
mern den Tag in London verbringen (ab 13 Jahren in kleinen Gruppen von
mindestens drei Schülern).

10.3. Unser zweiter London-Ausflug: „Shopping“ und „Photo Walk“
Shopping in den weltbekannten Einkaufsstraßen Ox ford Street, Regent
Street, Knightsbridge oder Carnaby Street. Swinging London - live! Du
kannst auch mit einem unserer Betreuer auf unseren speziellen „Photo
Walk“ gehen, um dir genauer anzusehen, was dich auf der Sightseeing
Tour per Bus besonders interessiert hat.

9

9.1. Unser betreuter Abendbus-Service
Nach allen unseren abendlichen Veranstaltungen begleiten unsere Betreuer unsere
Schüler mit angemieteten Bussen zu insgesamt 35 J.M. BUS-STOPS, die in den
Stadtteilen liegen, wo unsere Gastgeber wohnen. Für unsere J.M. BUS-STOPS nut-
zen wir öffentliche Bushaltestellen, von denen wir die für uns besonders günstig
gelegenen ausgewählt haben. Alle J.M. BUS-STOPS sind in der J.M. STREET MAP
eingezeichnet.
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Unsere jüngeren Schüler unter 13 Jahren bleiben beim Shopping in der Obhut unse-
rer Lehrer. Sie besuchen zum Beispiel das größte Spielwarengeschäft Europas „Ham-
leys“ und nehmen am „Photo Walk“ teil.

British Airways London Eye
Auf dem zweiten Londonausflug kannst du gemeinsam mit unseren Betreuern in das
gigantische Riesenrad einsteigen. In einem 30-minütigen „Flug“ hast du einen tollen
Blick über das „Herz“ Londons und weit darüber hinaus - aus einer der 32 Glaskapseln
für jeweils 25 Personen.

10.4. Sightseeing-, Museums- und Shopping-Tipps

Kaufhäuser:
· Regent Street (das riesige Spielzeuggeschäft Hamleys - U: Piccadilly Circus und
Oxford Circus)

· Am Piccadilly Circus (Lillywhites: ein großes Sportgeschäft, das exklusive 
Fortnum & Mason - U: Piccadilly Circus)

· Oxford Street (Marks & Spencer, Selfridges, John Lewis - U: Bond Street und
Oxford Circus)

· Knightsbridge (Harrods, Harvey Nicols - U: Knightsbridge)

Boutiquen, Trend-Shops:
· Carnaby Street (auch Souvenir-Shops - U: Oxford Circus)
· Covent Garden und Umgebung (auch viele Straßenkünstler, Akrobaten, Cafes
und Bistros  - U: Covent Garden)

· King’s Road (trendy - U: Sloane Square) 
· Brompton Road/Sloane Street (teure Designerkleidung - U: Knightsbridge)
· Regent Street (GAP, Hamleys, Disney Store, Warner Bros.)

Besonderes:
· Hard Rock Café London: 7 Old Park Lane (U: Hyde Park Corner)
· Planet Hollywood am Leicester Square (U: Leicester Square)

Märkte und Flohmärkte:
· Covent Garden (U: Covent Garden)
Camden Town Market (U: Camden Town)

· Portobello Market - Flohmarkt nur samstags, Shops montags bis samstags 
(Portobello Road - U: Notting Hill Gate)·

Plätze mit viel Leben: 
· Piccadilly Circus · Leicester Square  · Trafalgar Square 

Museen und Kunstgalerien: 
Ohne Eintritt
· British Museum (Great Russell Street - U: Tottenham Court Road)
· National Gallery (Trafalgar Square - U: Charing Cross)
· Natural History Museum (Cromwell Road - U: South Kensington)
· Tate Gallery (Millbank - U: Pimlico)

Mit Eintritt
· Shakespeare’s Globe Exhibition (Ausstellung und Führung rund um Shakespeare’s
Person und Werk/Bankside - U: Mansion House, dann über die Southwark Bridge
zur Bankside)

Sehenswürdigkeiten:
· Buckingham Palace (U: Victoria Station)
· Tower of London + London Bridge (z.T. mit Eintritt/Tower Hill - U: Tower Hill)
· Houses of Parliament + Big Ben (U: Westminster)
· St. Paul’s Cathedral (z.T. mit Eintritt/Ludgate Hill - U: St. Paul’s)
· Westminster Abbey (Parliament Square - U: Westminster)
· Dickens’ House (Doughty Street - U: Russell Square)
· St. Martin-in-the-Fields (Kirche mit Café und Buchladen/Trafalgar Square - 
U: Charing Cross)

10.5. U-Bahn (The tube):
Alle Stationen sind mit einem großen, rot-blauen „Underground“-
Schild gekennzeichnet. Ticketpreise (Zone 1+2 reicht aus, da damit
alle Sehenswürdigkeiten und Einkaufsstraßen zu erreichen sind): Für
Schüler bis einschl. 15 Jahre £3.00 (Tageskarte). Für Schüler ab 
16 Jahren £6.60 (Tageskarte). Wenn ihr euch mit mindestens 
10 Schülern zusammentut, könnt ihr günstig ein “Group Day ticket” kaufen (Group
tickets gibt es nur für Zone 1-6). Kosten: £1.50 pro Schüler bis 17 Jahre. Schüler ab 18
Jahren: £4.00! (Preisangaben Stand bei Drucklegung)
Tipp: Die meisten Sehenswürdigkeiten liegen direkt im Stadtzentrum. Dadurch kannst
du alles gut zu Fuß erreichen. Eine U-Bahnkarte lohnt sich nur, wenn du zum Camden
Town Market, Tower oder Portobello Market willst. 
Guter Rat: Wenn es während des Londonausflugs einmal regnen sollte, besuche doch
eines der Museen oder gehe ins berühmte Kaufhaus Harrods.

11. Unsere Zusatzausflüge

Zwei Londonausflüge sind für alle im Reisepreis enthalten. Wer Lust hat und möglichst
viel von England sehen will, kann sich darüber hinaus für unsere interessanten zusätz-
lichen Ausflüge anmelden. Die meisten Schüler fahren mit. Diese Ausflüge können
nur vor Abreise ge bucht werden. An welchen Tagen und zu welchen Zeiten die Aus-
flüge stattfinden, kannst du deinem Programm entnehmen, das du von uns erhältst.

11.1. Unsere drei zusätzlichen Ausflüge

11.1.1. Eastbourne Town Tour und Beachy Head
Gleich am ersten Aufenthaltstag geht es mit unseren Betreuern auf eine Rundfahrt
durch unseren Kursort und in die Umgebung mit den atemraubenden Kreideklippen
von Beachy Head. Dir werden alle wichtigen Treffpunkte für die Schule und das Sport-
und Freizeitprogramm gezeigt. Weiterhin erfährst du viel Wissenswertes über East-
bourne. Wir treffen uns für diesen Zusatzausflug zu der auf deinem Informationsblatt
angebenen Zeit am Pier.

11.1.2. Brighton
An einem Nachmittag fahren wir mit dem Reisebus an der Steilküste entlang in west-
liche Richtung ins benachbarte Seebad Brighton. Dort kannst du mit deinen Freunden
in der urgemütlichen Altstadt bummeln, den Royal Pavilion besichtigen, ins Sealife
Centre gehen oder einfach in den Lanes „shoppen“. Für diesen Ausflug erhältst du von
uns einen Stadtplan von Brighton. Auf der Rückfahrt bringen wir dich bis zu deinem
J.M. BUS-STOP in der Nähe deiner Gastgeber.

10
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sem Nachmittag bummeln, „shoppen“, Freunde treffen oder mit den Betreuern nach
Hastings fahren (siehe 12.11.)

12.1. Total Body Work-Out and Video Body Gym
Aerobics, Gymnastik, Jazz-Dance, Stretching und moderne Fitness-Geräte (du erfährst
in Eastbourne, wo der Workshop stattfindet). Bitte Sportzeug, normale Turnschuhe
und eine Menge Energie mitbringen! Viel Spaß!

12.2. Badminton Session
Einer unserer englischen Lehrer trifft sich mit den Teilnehmern dieses Workshops zu
einem Match. Für geübte Spieler kann es zu einer schweißtreibenden Angelegenheit
werden; Anfänger können es mal probieren. Du erfährst in Eastbourne, wo der Work -
shop stattfindet. Ganz wichtig: Bitte Sportschuhe mit heller Sohle und Sportsa-
chen mitbringen! Viel Spaß!

12.3. Boogie Boarding
Hier geht es um die Vorstufe zum Wellensurfen. Einen Neoprenanzug und das Boogie
Board stellt die Wassersportschule. Der Workshop findet am Strand statt, an der
„Spray Water Sports School“ (J.M. STREET MAP schwarzer Punkt mit Surfer-Symbol
der J.M. Courses & Workshops). Bitte Badekleidung und alte Turnschuhe mitbrin-
gen, mit denen du ins Wasser gehen kannst. Viel Spaß!

12.4. Canoeing on the River
Kanu fahren für Anfänger und Fortgeschrittene auf dem Cuckmere River außerhalb
von Eastbourne. Bitte alte Sportschuhe, mit denen du ins Wasser kannst, und
Kleidung zum Wechseln mitbringen (auch Unterwäsche). Nach Möglichkeit keine
Wollsachen, da diese sehr schwer werden, wenn sie nass sind. Alle Teilnehmer tref-
fen sich vor Workshop-Beginn in der Innenstadt und wir fahren euch mit einem 
Minibus zur Canoeing-Schule und wieder zurück. Viel Spaß!

12.5. Golf First Experience
Unser Golf-Workshop findet im Eastbourne Golfing Park statt (J.M. STREET MAP
schwarzer Punkt mit Golf-Symbol der J.M. Courses & Workshops). Es geht zunächst
auf die Driving Range zum Bälleschlagen und danach zu einem „Put Turnier“, zum „Ein-
lochen“. Normale Turnschuhe sowie Polo-Shirts sind erlaubt. Bitte keine kurzen
Hosen oder ärmellosen T-Shirts. Viel Spaß!

12.6. Horseback Riding 
Der Reitstall liegt außerhalb von Eastbourne. Reitunterricht findet für Anfänger im Par-
cours statt; Fortgeschrittene können an Ausritten teilnehmen. Alle Teilnehmer treffen
sich vor Workshop-Beginn in der Innenstadt und wir fahren euch mit einem Minibus
zum Reitstall und wieder zurück. Viel Spaß!

Du kannst deine eigene Reitkappe mitbringen oder dir kostenlos eine von der Reit-
schule leihen. Bitte Jeans und feste Schuhe anziehen (aus Sicherheitsgründen
unbedingt mit glatter Sohle, einem kleinen Absatz und OHNE Schnürbänder oder
Schnallen!).

12.7. Homepage Design
Der Workshop findet im Internet Café statt (J.M. STREET MAP schwarzer Punkt mit
Computer-Symbol der J.M. Courses & Workshops). Du erhältst eine Einführung in
HTML-Programmierung und eine Anleitung zur Gestaltung einer Homepage. Viel
Spaß!
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11 11.1.3. Boat Trip/Sealife Centre
Im Sommer fahren wir mit einem offenen Holzboot zu den Kreideklippen „Beachy
Head“. Von dort aus kannst du tolle Fotos schießen, also: Don’t forget your camera!
An welchem Tag es für dich losgeht, steht auf deinem Programm. Die genaue Uhrzeit
findest du auf deinem Informationsblatt, das du zu Beginn deines Aufenthalts von uns
erhältst. Wir treffen uns rechtzeitig vor Abfahrt 150 Meter rechts vom Pier (J.M. STREET
MAP gelber Punkt F). Bei Sturm und schlechtem Wetter fahren die Boote nicht. In die-
sem Fall erhältst du am Bootssteg einen Gutschein, mit dem du diesen Ausflug nach-
holen kannst.

Im Frühjahr und im Herbst besuchen wir auf unserem Brightonausflug das „Sealife
Centre“.

11.2. Top-Attraktion in London: „London Eye“
Auf unserem zweiten Londonausflug geht es gleich nach der Ankunft gemeinsam mit
einem unserer Betreuer ins gigantische Riesenrad. Auf dem Weg dorthin gehen wir
über die Westminster Bridge, wo jeder tolle Fotos machen kann vom Big Ben mit den
Houses of Parliament und dem Riesenrad, dem „London Eye“. Auch hier gilt wie bei
Madame Tussaud’s: Geduld - denn viele Menschen aus aller Welt wollen gern London
von oben betrachten. Im Anschluss kannst du in kleinen Gruppen zum Shopping
gehen oder am Nachmittag an unserem „Photo Walk“ teilnehmen. Unsere Teilnehmer
bis 12 Jahre bleiben weiterhin in der Obhut unserer Betreuer oder Lehrer.

11.3. Musical-Show „The Lion King“
Ein tolles Erlebnis, das unsere Schüler absolut begeistert! Wir besuchen um 14:00 Uhr
die Matinee-Vorstellung des Musicals „The Lion King“ in Londons Westend. Danach
gibt es ein gemeinsames Abendessen bei McDonald’s. Wir verlassen Eastbourne im
Laufe des Vormittags und kehren am frühen Abend zurück. Schüler, die mitfahren,
werden dafür je nach Unterrichtsgruppen an diesem Vormittag für zwei bis vier Stun-
den freigestellt. 

11.4. Stadiontour
Das neue Wembley Stadium ist beeindruckend. Unsere Tour beinhaltet eine offizielle
Stadionführung. Danach gibt es ein gemeinsames Abendessen bei McDonald’s. Wir
verlassen Eastbourne im Laufe des Vormittags und kehren am frühen Abend zurück.
Schüler, die mitfahren, werden dafür je nach Unterrichtsgruppen an diesem Vormittag
für zwei bis vier Stunden freigestellt. Sollte das Wembley Stadium nicht buchbar sein,
besuchen wir gemeinsam das Emirates Stadium.

12. Zusätzliche Workshops „made in England“

Auf unseren zwei- und dreiwöchigen Reisen halten wir einen Nachmittag für die Teil-
nahme an unseren Workshops frei. Die Workshops geben dir Gelegenheit, eine Sport-
art oder eine Freizeitbeschäftigung auszuprobieren oder auch während der Ferien dei-
nem Hobby nachzugehen. Alle Workshops werden von Engländern geleitet, so dass
du dei ne Englischkenntnisse einmal in einem ganz anderen Bereich anwenden und
verbessern kannst. An welchem Tag die Workshops stattfinden, kannst du deinem
Programm entnehmen. Die genauen Treffpunkte und Zeiten teilen wir dir auf einem
Informationsblatt mit, das du während der Anreise erhältst, wenn du für einen der
Workshops angemeldet bist. Auf der Rückseite deines Stundenplans findest du eine
genaue Wegbeschreibung. Gegebenenfalls helfen dir auch die Betreuer, den Weg zu
finden. Die Workshops müssen vor Abreise gebucht werden - Nachbuchen vor
Ort ist nicht möglich, auch kein Tausch! Solltest du den Workshop verpassen,
kann er nicht nachgeholt werden! Bei Nichtteilnahme können keine Kosten
erstattet werden! Wer nicht an einem Workshop teilnehmen möchte, kann an die-
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der Woche zusätzlich gegen ein reduziertes Greenfee spielen (Kosten ca. £10-£15 - je
nach Wochentag und Uhrzeit). Viel Spaß!

13.2. Tennis-Camp
Unsere Tennis-Camps finden in der Regel auf Hallenplätzen statt, den genauen Treff-
punkt erfährst du in Eastbourne. Du brauchst Sportschuhe mit heller, feiner (am
besten glatter) Sohle und tennisgerechte Kleidung (Polo-Shirt und Tennis-
Shorts).  Am besten bringst du deinen eigenen Tennisschläger mit. Du kannst aber
auch vor Ort einen Schläger kostenlos von uns leihen. Viel Spaß!

13.3. Surf-Camp und Segel-Camp
Die Camps richten sich an Anfänger und Fortgeschrittene, die noch keine „Könner“
sind, und finden in der „Spray Water Sports School“ statt (J.M. STREET MAP schwarz-
er Punkt mit Surfer-Symbol der J.M. Courses & Workshops). Du brauchst alte Sport-
schuhe, mit denen du ins Wasser gehen kannst und denen etwas Salzwasser
nicht mehr schaden kann, sowie Badekleidung. Ansonsten wird alles von der Was-
sersportschule gestellt. An kühlen Tagen erhält jeder Teilnehmer einen Neoprenanzug.
Wenn es sehr windig bzw. ablandig windig ist, findet das Camp auf einem nahe gele-
genen Binnensee statt. Viel Spaß!

13.4. Fußball-Camp
Unsere Fußball-Camps werden von der C.A.C.L. Sportschule in Eastbourne durchge-
führt. Bitte Turn- oder Fußballschuhe und Sportsachen mitbringen. Die Anschrift des
Trainingsgeländes teilen wir dir zu Beginn deiner Reise mit. Alle Teilnehmer erhalten
von uns ein FC JM Eastbourne Trikot, eine Trainingsweste sowie einen original JM
Fußball. Viel Spaß!

14. Regeln für den Aufenthalt in England

14.1. Einhaltung der Landesgesetze
Unsere Teilnehmer müssen die Gesetze unseres Gastlandes respektieren. Sollte ein
Schüler die Landesgesetze brechen, wird er von uns frühzeitig auf eigene Kosten bzw.
auf Kosten seiner Erziehungsberechtigten mit dem nächsten verfügbaren Flug nach
Hause geschickt - ohne vorherige Verwarnung!

14.1.1. Alkohol
Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Erwerb und Genuss von Alkohol in Großbritanni-
en gesetzlich streng verboten. Während der gesamten Reise, auch auf der Hin- und
Rückfahrt, ist unseren Schülern der Konsum von Alkohol untersagt. Ein Verstoß führt
zum vorzeitigen Heimflug auf Kosten der Erziehungsberechtigten.

14.1.2. Drogen
Wer in England Drogen erwirbt, besitzt oder zu sich nimmt, wird auf Kosten der Erzie-
hungsberechtigten per Flugzeug frühzeitig nach Hause geschickt.

14.1.3. Diebstahl
Sollte ein Schüler Diebstahl begehen, verstößt er gegen die Landesgesetze und wird
von uns vorzeitig auf Kosten seiner Erziehungsberechtigten nach Hause geschickt -
ohne vorherige Verwarnung!

14.2. Unsere J.M. Regeln
Wir haben seit 1982 umfassende Erfahrung gesammelt, unsere Schüler in Eastbour-
ne gut zu betreuen. Damit deine Eltern, deine Gastgeber, deine Lehrer und wir uns
keine Sorgen um dich zu machen brauchen, musst du dich an folgende Regeln halten: 34

12 12.8. Professional Karting Grand Prix 
Treffpunkt bei TRAX Karting (J.M. STREET MAP schwarzer Punkt mit Auto-Symbol der
J.M. Courses & Workshops). Die Teams werden für die Übungsrunden und Rennen
zusammengestellt und ihr erhaltet ein Fahrer-“Briefing”. Die Besten kommen ins
„Grand Final“. Mindestkörpergröße: 1,68 m. Wer unter 16 Jahre alt ist, muss 
die schriftliche Genehmigung der Eltern mit zum Workshop bringen, Schüler 
ab 16 Jahren eine Ausweiskopie. Viel Spaß!

12.9. Mountainbiking Trek
Die Mountainbike-Schule liegt etwas außerhalb von Eastbourne. Das vielseitige Ge -
lände bietet Herausforderungen für Anfänger und Könner. Es geht auf eine spannen-
de „Treasure Hunt“. Du brauchst alte Turnschuhe und Jeans. Alle Teilnehmer treffen
sich vor Workshop-Beginn in der Innenstadt und wir fahren euch mit einem Minibus
zur Mountainbike-Schule. Viel Spaß!

12.10. Motor Quads & Shooting Event
Das Event-Gelände liegt etwas außerhalb von Eastbourne. Nach einer Einführung
jeweils 30 Minuten Quad-Biking, Archery (Bogenschießen) und Laser Clay Shooting
(Tontaubenschießen). Alle Teilnehmer treffen sich vor Workshop-Beginn in der Innen-
stadt und wir fahren euch mit einem Minibus zum Event-Gelände. Je nach Wetterlage
kannst du beim Quad-Biking sehr dreckig werden. Bitte nimm alte Kleidung für den
Workshop mit (feste Boots, lange Jeans, Pullover oder Regenjacke). Viel Spaß!

12.11. Hastings Excursion
Wer keinen Workshop mitmachen möchte, kann an einem Ausflug nach Hastings teil-
nehmen. Der historische Küstenort liegt ca. 25 km östlich von Eastbourne. Auf deinem
Programm findest du das Datum und die genaue Abfahrtszeit. Der Betreuer kauft die
Zugtickets und teilt Straßenkarten von Hastings aus, auf denen der Bahnhof und die
Rückfahrtzeit abgedruckt sind. Die Fahrt dauert ca. 30 min. In Hastings besucht ihr die
berühmten Schmugglerhöhlen „Smugglers Adventure” und lasst euch auf einem
Rundgang durch das „Hastings Castle and the 1066 Story” ins vorherige Jahrtausend
zurückversetzen. In der übrigen Zeit kannst du mit deinen Freunden in kleinen Grup-
pen die Stadt erkunden. Viel Spaß!

13. Sprachreisen mit Sport-Camps

Unsere Sport-Camps werden von englischen Sportlehrern geleitet, so dass aus -
schließlich Englisch gesprochen wird. Sie finden an drei Nachmittagen à 120 Minuten,
(Golf-Camp: drei Doppelstunden à 90 Minuten, Fußball-Camp: drei Einheiten à 180
Minuten) statt und überschneiden sich niemals mit unseren Ausflügen. Die genauen
Treffpunkte und Zeiten teilen wir dir auf einem Informationsblatt mit, das du während
der Anreise erhältst. Auf der Rückseite deines Stundenplans findest du eine genaue
Wegbeschreibung. Gegebenenfalls helfen dir auch die Betreuer, den Weg zu finden.
Alle Camps müssen vor Abreise gebucht werden und können vor Ort nicht mehr nach-
gebucht und auch nicht mehr getauscht werden. Bei Nichtteilnahme können keine
Kosten erstattet werden!

13.1. Golf-Camp
Unsere Golf-Camps finden im Eastbourne Golfing Park statt (J.M. STREET MAP
schwarzer Punkt mit Golfschläger-Symbol der J.M. Courses & Workshops). Für Anfän-
ger sind keine Golfschuhe notwendig.  Die Schläger und Rangebälle werden
vom Golfclub gestellt.Teilnehmer mit Handicap bzw. Platzreife gehen zunächst zum
Training auf die Driving Range und danach mit dem englischen Pro für neun Löcher auf
den Platz. Am dritten Nachmittag findet ein Turnier statt. Anfänger trainieren auf der
Driving Range und dem Putting Green. Wer bereits ein Handicap hat, kann während

13

14
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14.2.4. Allgemeine Tipps zur Sicherheit und zum Verhalten

+ Benutze öffentliche Verkehrsmittel; Trampen ist verboten!

+ Wer abends den letzten Bus verpassen sollte, muss ein Taxi nehmen. Keiner ist
nachts unterwegs!

+ Treib’ dich abends nicht am oder unter dem Pier, am Strand, in dunklen Gassen,
in Parks oder Shopping Centres herum!

+ Bleibt abends in der Dunkelheit zusammen und wandert nicht allein herum!

+ Sei immer pünktlich in der Schule und an allen Treffpunkten!

+ Wirf Müll auf unseren Busfahrten und in der Schule immer in die Mülltüten und
nicht auf den Boden!

+ Wenn du irgendwo wartest, reihe dich in die Schlange ein (Queueing)!

+ Melde dich am ersten Tag bei deinen Eltern in Deutschland zumindest per SMS!

+ Verschwende dein Taschengeld nicht an den Spiel-
automaten und Videospielen auf dem Pier!

15. Taschengeld

Die Taschengeldfrage klärst du in erster Linie mit deinen Eltern. Wir wollen dafür keine
Vorgaben, sondern nur Ratschläge erteilen. Aus Erfahrung kann man sagen, dass die
meisten Schüler etwa £10 proTag mitbekommen, dazu je £20 für die beiden London-
ausflüge, £15 für den Ausflug nach Brighton, pro Woche £15 für die Buskarte, £5 für
einen Adapter und £10 für ein Eastbourne-T-Shirt. Da das Sport- und Freizeitangebot
in Eastbourne bis hin zum Eintritt bei „Madame Tussaud’s“ in London im Reisepreis
enthalten ist, brauchst du dafür kein Taschengeld aufzusparen. In den ersten Tagen
müssen sich alle an den Umgang mit der fremden Währung gewöhnen. Bedenke beim
Ausgeben deines Taschengeldes, dass £1 etwa A 1,20 wert ist (1 pence = 1,20 Cent,
Stand bei Drucklegung). 

15.2. Taschengeld-Notservice am gleichen Werktag: Wenn alle Stränge reißen...
Wenn du nicht mit deinem Taschengeld auskommst, stehen unsere Büroteams in Itze-
hoe und Eastbourne hilfsbereit zur Seite. Deine Eltern können Taschengeld in Euro per
Blitzgiro an unser Konto bei der Hypovereinsbank, Konto-Nr.: 203 920 01 BLZ: 200 300
00 überweisen, mit dem Vermerk: “Taschengeld für [Vorname] [Name]”. Der Eingang
wird unserem deutschen Büro von unserer Bank sofort mitgeteilt. Unser Itzehoer
Büroteam informiert dann sofort unser englisches Büro über den Taschengeldeingang.
Wenn deine Eltern das Blitzgiro bis 10:00 Uhr morgens anweisen, kannst du
schon am gleichen Tag von 16:00 bis 17:00 Uhr dein Taschengeld in engl. Pfund
in unserem Büro in Eastbourne abholen: 25 Hyde Gardens (J.M. STREET MAP
Planquadrat D 10 - „JM Office“). 36

14 14.2.1. Vorgegebene Zeiten
Uns liegt am Herzen, dass alle unsere Schülerinnen und Schüler nach jeder unserer
zahlreichen abendlichen Veranstaltungen und jedem unserer Ausflüge gut betreut
nach Hause kommen. Dafür mieten wir von uns betreute Abendbusse und haben 35
J.M. BUS-STOPS eingerichtet, zu denen wir unsere Schüler begleiten. So kann jeder
in der Nähe seiner englischen Gastgeber aussteigen.

An den Abenden, an denen wir kein Abendprogramm haben, erwarten wir, dass du zu
den folgenden Zeiten ins Haus deiner Gastgeber zurückkehrst:

· bis 12 Jahre: 21:00 Uhr (22:00 Uhr nach unseren organisierten 
Abendveranstaltungen)

· 13 und 14 Jahre: 22:00 Uhr
· ab 15 Jahre: 23:00 Uhr

Vor allem die Älteren sollten daran denken, dass das Leben in einem Privathaushalt im
Gegensatz zum Hotel Anpassung und Rücksicht erfordert und dass sich die Gastge-
ber Sorgen machen, wenn ihre Schüler spät in der Nacht heimkämen! Das darf also
auf keinen Fall vorkommen! Wenn ihr als 14 und 15 Jahre alte Schüler zusammen
wohnt, nehmt ihr gemeinsam den früheren Bus. Unser betreuter Abendbus-Service
nach unseren abendlichen Veranstaltungen startet je nach Alter um 21:30 und 22:00 Uhr.

Wenn deine Eltern dich früher im Hause deiner englischen Gastgeber wissen wollen,
musst du dies beherzigen. Verlängerte Ausgehzeiten nach 23:00 Uhr können wir auch
mit schriftlicher Erlaubnis der Eltern nicht genehmigen, da wir in England für dich die
Verantwortung übernehmen. 

Für Schüler, die unsere Zeitvorgaben nicht einhalten, können wir keine Verantwortung
tragen und sind somit gezwungen, sie nach einer Verwarnung und Benachrichtigung
der Erziehungsberechtigten im Wiederholungsfall auf deren Kosten mit dem Flugzeug
vorzeitig nach Hause zu schicken.

Für keinen unserer Schüler ist es möglich, einmal bei einem anderen Gastgeber, wo
eventuell der Freund oder die Freundin wohnt, zu übernachten. Jeder schläft aus-
schließlich im eigenen Ferienzuhause!

14.2.2. Verlassen des Kursortes
Für alle Schüler sind zwei Londonausflüge im Programm enthalten. Zudem kannst du
an unseren drei betreuten Ausflügen teilnehmen. Darüber hinaus darfst du niemals
ohne unsere Betreuer den Kursort Eastbourne verlassen (ausgenommen sind Schüler
ab 18 Jahren). 

14.2.3. Verhalten bei den Gastgebern
Versuche, dich an die Lebensgewohnheiten deiner Gastgeber anzupassen.

Freunde darfst du nur mit ausdrücklicher Genehmigung deiner Gastgeber in deren
Haus einladen und nur, wenn diese zu Hause sind.

Versuche so wenig wie möglich deutsch zu sprechen! Wenn du anfängst englisch zu
denken, lernst du am meisten. Ganz besonders solltest du darauf achten, dass du auf
gar keinen Fall in Anwesenheit deiner englischen Gastgeber mit deinem Partner in dei-
ner Muttersprache sprichst, denn dann wirst du keinen Kontakt finden. Deine Gast-
geber würden es als unhöflich empfinden, wenn du dich mit deinem Partner auf
Deutsch unterhältst, da sie ja selbst die Sprache nicht verstehen.

15

15.1. Geldumtausch
Wir empfehlen schon in Deutschland zu wechseln. Da die englischen Banken die
Wechselgebühren über die Jahre extrem erhöht haben (bis zu £5 pro Tauschvor-
gang), ist der Umtausch in Deutschland vorteilhaft. Deutsche Banken berechnen
meist keine Umtauschgebühren! Guter Rat: Rufen Sie rechtzeitig bei Ihrer Bank
an und bestellen Sie bis auf das Geld für die Buskarte am ersten Tag für die
ganze Taschengeldsumme £5-Noten. Größere Scheine sind unpraktisch!
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+ Trage das Geld, das du in Eastbourne täglich mitführst, in deinem Brustbeutel,
und zwar UNTER deiner Kleidung.

+ Lass’ deinen Rucksack und deine Taschen nirgends unbeobachtet stehen, vor
allem nicht auf dem Pier oder am Strand, wo sich viele Menschen tummeln.

15.4. EC-Karte/Kreditkarte
Solltest du zu den älteren Schülern gehören, die bereits eine EC- oder Kreditkarte
besitzen, kannst du unter Verwendung der dazugehörigen Geheimnummer Geld von
allen Geldautomaten in England abheben. Achtung: Fast alle Banken berechnen Aus-
zahlungsgebühren, Bargeldabhebungen mit Kreditkarte sind in der Regel teurer als
mit EC-Karte. Guter Rat: Heb’ die ganze Summe auf einmal ab, damit du nicht mehr-
mals die Auszahlungsgebühren bezahlen musst.

38

15 Dies ist der schnellste und sicherste Weg, um Geld aus Deutschland zu erhalten. Für
diesen Service berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von A 10,-, die unsere Kosten
deckt. 

Da die Bank deinen Eltern für eine Blitzgiro-Überweisung ebenfalls Gebühren berech-
net, ist es für deine Eltern günstiger, wenn du sie rechtzeitig darüber informierst, dass
du noch Taschengeld benötigst. Bedenke, dass Banken am Wochenende keine Über-
weisungen ausführen. Am einfachsten ist es für dich und deine Eltern, wenn du mit
deinem Taschengeld vernünftig haushältst und bis zum Ende auskommst. Guter Rat:
Lass’ dir von deinen Eltern etwas „Notgeld“ in einem verschlossenen Umschlag
mitgeben, das du bei deinen Gasteltern deponierst und nur in Rücksprache mit
deinen Eltern verwenden darfst.

15.3. Taschengeld und Ausweis sicher verwahrt

+ Auf der Hin- und Rückreise solltest du dein Geld und deine anderen Wertsachen
im Brustbeutel bei dir tragen. Wir senden dir einen J.M. Brustbeutel mit den Rei-
seunterlagen zu.

+ Guter Rat: Gib dein Taschengeld gleich am ersten Tag deinen englischen Gast-
gebern zur Verwahrung. Zähle das Geld bei Übergabe vor und trage den Betrag im
Formular, das du auf dem Einführungsmeeting erhältst unter „initial money
received” ein, unterschreibe unter „signature student” und lasse deine Gastmutter
bzw. deinen Gastvater unter „signature hosts” unterschreiben. Bitte deine Gast -
geber, dein Geld während des Aufenthaltes so zu verwahren, dass niemand Zugang
dazu hat. Bewahre das Formular bis zum Ende der Reise gut auf und lege es bei
jeder Geldentnahme zum gemeinsamen Unterschreiben und Datieren vor. Sollte
am Ende der Reise noch Taschengeld übrig sein, vergiss nicht, es dir auszahlen zu
lassen, das Geld zu zählen und den Betrag unter „remaining money returned” ein-
zutragen, zu datieren und gemeinsam zu unterschreiben. Es ist deine Aufgabe, die-
ses Formular von Anfang bis Ende lückenlos zu führen. Alle Aus- und Einzahlungen
müssen eingetragen und von beiden Seiten mit Datum und Unterschrift bestätigt
werden. Bewahre das Formular gut auf und verliere es nicht, denn es ist dein Nach-
weis für den Verbleib deines Taschengeldes - ähnlich wie ein Sparbuch. Die meisten
Gastgeber verwahren das Taschengeld ihrer Gäste, allerdings hat jeder englische
Haushalt seine eigenen Hausregeln! Sollten deine Gastgeber dein Geld nicht ver-
wahren, hast du die Möglichkeit, alternativ deinen persönlichen Betreuer zu bitten,
dies für dich zu tun. Verwalte dann das Geld ebenfalls mit dem Formular.  

+ Verantwortung: Wir übernehmen grundsätzlich keine Verantwortung für dein
Taschengeld! Es sei denn, du übergibst dein Geld wie beschrieben deinen Gastge-
bern, und nur wenn die es nicht annehmen deinem Betreuer und führst das For-
mular von Anfang bis Ende lückenlos. Wenn dann etwas im Besitz unserer Gastge-
ber oder Betreuer abhanden kommen sollte, wird es von uns ersetzt. Wenn der ent-
nommene und der verbleibende Betrag nicht lückenlos bei jeder Entnahme einge-
tragen und sowohl von dir als auch von den Gastgebern bzw. vom Betreuer und mit
Datum versehen wurde, übernehmen wir keine Haftung.

+ Verwahre dein Taschengeld nicht in deinem Zimmer, auch nicht im Koffer, im
Schrank oder sonst irgendwo im Haus versteckt! Trage es auch nicht im Ruck-
sack mit dir herum, denn den kannst du irgendwo stehen lassen oder er kann dir
gestohlen werden.

+ Nimm in Eastbourne täglich nur kleine Beträge mit: £5 bis £10!
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16 16. Öffentliche Verkehrsmittel in Eastbourne

16.1. Busse und Bahn in Eastbourne
Schüler, die mit uns reisen, müssen in der Lage sein, ohne Begleitung
Erwachsener zur Bushaltestelle zu gehen und Stadtbus zu fahren, um
zur Schule und zu unseren anderen Treffpunkten zu gelangen. Öffent-
liche Stadtbusse („Stagecoach“) verkehren in Eastbourne zahlreich.
In deiner J.M. STREET-MAP findest du die Buslinien rot einge-
zeichnet. Alle Haltestellen sind mit „roten Nasen” gekennzeich-
net. Mit Namen benannte Haltestellen sind die Hauptbushalte-
stellen und im Fahrplan aufgeführt. Die Zahlen auf den Straßen zeigen
dir die Strecken der einzelnen Linien und die Pfeile über den Zahlen
geben jeweils die Fahrtrichtung an. In der Stadt fahren alle Buslinien vom
Busbahnhof in der Terminus Road ab, der unmittelbar am Bahnhof und
Mc-Donald’s liegt (J.M. BUS-STOP T1). Guter Rat: Wenn du am Strand
bist, gehe zur Parallelstraße, der Seaside Road, da dort die Busse fahren,
die alle Stadtteile bedienen.

Je nachdem, in welchem Stadtteil die Gastgeber wohnen, 
gibt es verschiedene Verkehrsbetriebe:

+ „Stagecoach“ verkehrt zwischen allen Stadtteilen und der Innenstadt (außer
Stadtteil Westham).

+ Für den Stadteil Westham gibt es eine Bahn. Sie verkehrt zwischen Westham 
Station, Hampden Park und der Innenstadt sehr regelmäßig (Fahrzeit: 7 Minuten).

16.2. Travelcard (Fahrausweis)
Fast alle Schüler kaufen sich für die Busfahrten in Eastbourne am ersten Tag auf unse-
rem Orientation Meeting eine Travelcard, mit der man alle in der J.M. STREET-MAP
abgedruckten Buslinien von „Stagecoach“ nutzen kann. Mit der Travelcard sparst du
Taschengeld und hast den Vorteil, dass du soviel fahren und umsteigen kannst
wie du möchtest und dabei nicht auf dein Taschengeld achten musst. Bewahre
deine Travelcard immer gut in deinem Brustbeutel auf, damit du sie nicht verlierst. Bei
Verlust gibt es leider keinen Ersatz!

Auf dem Orientierungsmeeting am ersten Aufenthaltstag hilft dir unser Betreuerteam,
die für dich richtige Karte zu kaufen. Wichtig: Bring zum Orientation Meeting zwei
Passbilder mit (eines für die Travelcard, das andere für deine J.M. Card) und das
Geld für die Travelcard.

16.3. Fahrkosten
Die Fahrkosten solltest du bei deiner Taschengeldplanung berücksichtigen. Es gibt
zwei Möglichkeiten:
1. Die Travelcard kostet pro Woche ca. £15.
2. Einzelfahrscheine kosten £1.90 für Schüler, die 14 Jahre oder älter sind. Schüler,
unter 14 Jahren zahlen £1. Die Busfahrer können meist keine Scheine wechseln, also
solltest du immer passendes Kleingeld dabei haben, wenn du dir keine Travelcard
kaufst. Guter Rat: Kauf’ dir eine Travelcard auf unserem Orientation Meeting am
ersten Tag! (Alle Preisangaben Stand bei Drucklegung)

1616.4. Stadtbusfahren in Eastbourne

+ In England hält der Bus nicht automatisch an jeder Haltestelle. Manche Schüler
haben es schon erlebt, dass sie an der Haltestelle warten und der Bus einfach an
ihnen vorbeifährt. Damit dir das nicht passiert, musst du wissen, dass es in Eng-
land viele dieser sogenannten „request stops“ gibt. In Deutschland würde man
„Bedarfshaltestellen“ dazu sagen. An diesen Stationen musst du, sobald der Bus
in Sicht ist, mit dem ausgestreckten Arm anzeigen, dass du mitfahren möch-
test. 

+ Achtung: Linksverkehr - der Bus kommt von rechts!

+ An Sonn- und Feiertagen fahren die Stadtbusse nicht so häufig wie an Werktagen.

+ Plane abends nicht, erst mit dem allerletzten Bus nach Hause zu fahren! Die letz-
ten Busse (nur für Schüler ab 15 Jahren), die noch in alle Stadtteile fahren, verlas-
sen das Zentrum gegen 22:30 Uhr. Wenn du den letzten Bus verpasst, musst du
ein Taxi nehmen, um sicher und rechtzeitig nach Hause zu kommen. Wichtig: Wir
erlauben nicht, dass unsere Schüler spät abends durch die Stadt laufen!

17. Telefonieren

17.1. Vorwahlnummern von und nach Deutschland

·Von Deutschland nach 
England/Eastbourne: 0044-1323- + Rufnummer

·Von England/Eastbourne 
nach Deutschland: 0049- + Vorwahl ohne Null + Rufnummer

17.2. ... nach Deutschland aus einer englischen Telefonzelle
Wähle die Nummer wie unter 17.1. beschrieben. Solltest du knapp bei Kasse sein, kön-
nen deine Eltern dich in England in jeder öffentlichen Telefonzelle zurückrufen. Ruf
deine Eltern ganz kurz an, sag ihnen die Nummer durch, die auf dem Apparat steht,
und warte in der Telefonzelle auf den Rückruf deiner Eltern.

17.3. ...mit dem Handy/SMS
Dein Handy funktioniert in England nur, wenn „International Roaming“ freigeschaltet
ist. Solltest du nicht sicher sein, ob dies der Fall ist, überprüfe vor der Abreise deinen
Mobilfunkvertrag. Die Verfahren zur Aufladung von Guthaben bei Prepaidkarten unter-
scheiden sich bei den verschiedenen Anbietern. Das Aufladen im Ausland ist nicht
immer ohne weiteres möglich. Wir empfehlen daher, bereits in Deutschland ausrei-
chend Guthaben aufzuladen. Warnung: Durch die Roaminggebühren ist das mobi-
le Telefonieren im Ausland teurer! Auch wenn du angerufen wirst, entstehen
Kosten! Rufumleitungen bzw. Rufweiterschaltungen zur Mailbox solltest du bereits in
Deutschland ausschalten, da das Abrufen im Ausland oft sehr kompliziert ist. Schaltet
man die Mailbox nicht aus, und ein Anruf wird zur Mailbox umgeleitet, so zahlt man
doppelt: Roaminggebühren für das ankommende Gespräch im Ausland und den Ver-
bindungspreis für ein Telefonat nach Deutschland. Aktuelle Tarifinformationen (Kosten
für SMS, eingehende Gespräche, Gespräche von England nach Deutschland) findest du
auf den Internetseiten des jeweiligen Netzbetreibers bzw. Mobilfunk-Providers.
Alternative: Du kannst dir in Eastbourne eine Prepaid SIM-Karte kaufen. Diese
bekommst du für ca. £5 und bist dann unter einer englischen Mobilnummer erreichbar,
ohne dass dich eingehende Anrufe etwas kosten und kannst zu deutlich geringeren
Gebühren telefonieren. Achtung: Dein Handy darf kein SIM-Lock haben. Tipp: Falls du
ein SIM-Lock-Handy hast, besorge dir für deine Reise ein altes Gerät ohne SIM-Lock.

17
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18. Was mache ich bei Problemen oder Unzufriedenheit

Dein J.M. Team, deine Betreuer, deine Gastgeber und Lehrer möchten, dass du einen
Aufenthalt in Eastbourne verbringst, der dir vom ersten bis zum letzten Tag gefällt.
Sollte es bei allen unseren Bemühungen dennoch während deines Aufenthaltes in
Eastbourne ein Problem oder eine Unzufriedenheit geben, wollen wir dir schnellst-
möglich helfen. Wende dich dann umgehend an deinen Betreuer oder unser Büro vor
Ort.

18.1. Unzufrieden mit den Gastgebern
Wende dich umgehend an deinen Betreuer oder an unser J.M. Büro in Eastbourne,
25 Hyde Gardens (J.M. STREET MAP Planquadrat D 10 - „JM Office“), Telefon 744023
(24 Stunden). Wir werden uns sofort um dein Problem kümmern. Wenn notwendig
organisieren wir den Umzug zu anderen Gastgebern.Wichtig ist, dass du uns umge-
hend informierst, denn nach der Reise können wir dir nicht mehr helfen!

18.2. Unzufrieden mit dem Unterricht
Wende dich umgehend an deinen Betreuer oder an unser J.M. Büro in Eastbourne, 
25 Hyde Gardens (J.M. STREET MAP Planquadrat D 10 - „JM Office“), Telefon 744023
(24 Stunden). Wir werden uns sofort um dein Problem kümmern. Wenn notwendig
wechseln wir dich in eine andere Unterrichtsgruppe. Wichtig ist, dass du uns umge-
hend informierst, denn nach der Reise können wir dir nicht mehr helfen!

18.3. Heimweh
Einige Schüler haben in den ersten Tagen Heimweh, weil sie ihre gewohnte Umge-
bung vermissen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass dieses Gefühl bei den meisten schon
nach wenigen Tagen vorbei ist. Ganz wichtig ist es bei Heimweh, sich in den ersten
Tagen nicht zu verkriechen, sondern alle Angebote, bei denen man andere Schüler
trifft und wo etwas los ist, mitzumachen. Außerdem raten wir ganz dringend davon ab,
gerade in diesen ersten Tagen mehr als einmal mit den Eltern zu telefonieren. Auch
wenn es nahe liegend ist, weckt gerade die vertraute Stimme noch mehr Heimweh.
Es ist sinnvoller, mit den Betreuern zu sprechen, die gute Tipps haben, wie Heimweh
in den Griff zu bekommen ist.

18.5. 24-Stunden-Zufriedenheitsgarantie
Sobald wir von einem Problem erfahren, suchen wir
nach einer Lösung. Wir garantieren, dass wir inner-
halb von 24 Stunden jedes Problem beheben.
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18 19. Krank in Eastbourne

19.1. Arztbesuche
Solltest du während des Aufenthaltes in Eastbourne einmal krank werden, was wir
nicht hoffen, sind deine Gastgeber gern bereit, ihren Hausarzt anzurufen und einen Ter-
min zu vereinbaren, zu dem dich dein Betreuer begleitet. Wenn du zu einem Facharzt
musst, fährt dein Betreuer mit dir ins “District General Hospital”, dem großen Kreis-
krankenhaus, welches direkt in Eastbourne liegt. Bitte vergiss nicht deinen Betreuer
zu informieren, wenn es dir nicht gut geht.

19.2. Medikamente
Wenn du rezeptfreie Medikamente brauchst wie z. B. Hustensaft oder Kopfschmerz-
tabletten, bekommst du diese beim „chemist“ (Drogerie). Rezeptfreie Medikamente
sind in England wesentlich billiger als bei uns. Nimm keine Medikamente, ohne es mit
deinem Betreuer vorher zu besprechen!

19.3. Auslandskrankenkarte nicht erforderlich!
Für deinen Aufenthalt in England brauchst du keine Auslandskrankenkarte (früher Aus-
landskrankenschein). Die Kosten für eine medizinisch notwendige Notfall-Behandlung
beim Arzt oder im Krankenhaus werden vom britischen National Health Service über-
nommen. Nur Zahnarztbesuche musst du bezahlen. Aber don’t worry: Wenn’s nötig
ist, legen wir für dich aus!

20. Etwas verloren?

Mit ein wenig Sorgfalt wird dir nicht so leicht etwas abhanden kommen. Solltest du
dennoch einen Verlust bemerken, wendest du dich umgehend an deinen Betreuer und
fragst nach, ob etwas bei ihm abgegeben wurde. Wenn dein Betreuer den vermissten
Gegenstand nicht hat, gehe zum Fundbüro und frage, ob sich die verlorenen Sachen
dort angefunden haben. Wenn du nicht alleine dorthin gehen magst, frage deinen
Betreuer, der dich dann begleitet. In Eastbourne befindet sich das Fundbüro - Lost Pro-
perty Office - direkt auf der Polizeiwache in der Grove Road (J.M. STREET MAP
schwarzer Punkt 1). Ausnahme: Solltest du etwas  im Reisebus liegengelassen haben,
sag’ es deinem Betreuer, damit ihr auch direkt beim Busunternehmen nachfragen
könnt.

Wenn du im Stadtbus etwas verlierst, wende dich an das Fundbüro von Stagecoach.
Du findest es im Depot (J.M. STREET MAP Punkt 6). Du kannst dort auch unter der
Rufnummer 416 416 anrufen und dich dann mit dem Fundbüro, dem „lost property
office“, verbinden lassen. Dein Betreuer hilft dir dabei! 

Fundsachen, die in unserem englischen Büro abgegeben werden, bewahren wir drei
Monate auf. Sollten wir die Gegenstände niemandem zuordnen können, spenden wir
sie lokalen Hilfseinrichtungen.

Etwas gestohlen worden?
Wenn dir etwas gestohlen wurde, musst du das bei der Polizei anzeigen. Dein Betreu-
er hilft dir dabei. Von der Polizei bekommst du eine schriftliche Bestätigung über die
Anzeige des Diebstahls, welche die Versicherung braucht, um den Schaden gegebe-
nenfalls regulieren zu können. Nach deiner Rückkehr nach Deutschland kannst du den
Verlust nicht mehr anzeigen. Wenn dir etwas auf einem Ausflug, zum Beispiel in Lon-
don oder Brighton gestohlen werden sollte, musst du den Diebstahl gleich dort der
Polizei melden!
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18.4. Hinweis für die Eltern
Wir befragen alle Teilnehmer während der Reise mehrfach schriftlich, ob sie mit der
Unterbringung und dem Unterricht zufrieden sind und ob es sonst irgendwelche
Fragen oder Schwierigkeiten gibt. Bitte erklären Sie Ihrem Kind, dass es auf jeden
Fall bei den Befragungen jedes Problem angeben soll, und sei es noch so klein,
damit wir vor Ort dafür sorgen können, dass sich alle unsere Schützlinge bei uns in
Eastbourne rundum wohlfühlen. 
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21 21. Tipps zur Sicherheit

21.1. Vorsicht: Linksverkehr
Du musst beim Überqueren der Straße zuerst nach rechts und dann nach links sehen!

21.2. Vorsicht: Strom in Bahnschienen!
In England wird der Betriebsstrom durch die Schienen geführt! Benutze deshalb nur
die vorgeschriebenen Bahnübergänge und tritt niemals auf Gleise außerhalb eines
Übergangs!

21.3. Wertsachen
Dein Geld, deine Kamera, dein Handy, deine Tasche oder deinen Rucksack etc. solltest
du niemals unbeobachtet lassen. Diebstahlgefahr ist immer dort, wo viele Leute
zusammenkommen, also am Strand, beim Barbecue, auf dem Pier... Beim Baden am
Strand ist es am besten, einen Mitschüler aus der Gruppe auszuwählen, der auf die
Taschen aufpasst, während die anderen ins Meer gehen.

Die Busse auf unseren Ausflügen sind kein sicherer Aufbewahrungsort für Wertge-
genstände, weil sie meistens auf einem Parkplatz abgestellt werden und die Fahrer
dort nicht immer die ganze Zeit warten.

21.4. Verspiel’ dein Geld nicht auf dem Pier
Der etwa 400 Meter lange, aufs Meer hinaus gebaute breite Steg ist Eastbournes
Pier. Dort befinden sich Hunderte von Videospielen, Flippern und Automaten, die
anders als in Deutschland auch für Jugendliche ganz legal zugänglich sind. Wir haben
leider die Erfahrung gemacht, dass der Pier eine große Anziehungskraft auf Jugendli-
che ausübt und warnen daher dringend davor, hier das mitgebrachte Taschengeld „auf
den Kopf zu hauen“.

22. Weiteres Freizeit- und Kulturangebot in Eastbourne

Über unser reichhaltiges Sport- und Freizeitprogramm hinaus bietet Eastbourne  noch
tolle andere Freizeitgestaltungsmöglichkeiten. Unter www.visiteastbourne.com

kannst du auch schon vor der Reise stöbern. Vielleicht findest du etwas, was du dir
dann später in Eastbourne anschauen möchtest. Dein Betreuer hilft dir dabei gern vor
Ort. Hier ein paar Tipps für dich:

22.1. Theater in Eastbourne:

www.eastbournetheatres.co.uk, 

§ Congress Theatre, Carlisle Road, J.M. Street Map D10
§ Devonshire Park Theatre, Compton Street, J.M. Street Map D10
§ Winter Garden, Compton Street, J.M. Street Map D10
§ Royal Hippodrome,108-112 Seaside Road, J.M. Street Map E9

22.2. Kinos in Eastbourne:

§ Curzon Cinema, Langney Rd, www.eastbournecurzon.net, J.M. Street Map D10
§ UGC Cinemas, Sovereign Harbour Retail Park, Pevensey Bay Road, 

www.ugccinemas.co.uk, J.M. Street Map H7

22.3. Museen in Eastbourne:

§ How We Lived Then Museum of Shops, Cornfield Terrace, J.M. Street Map D10
§ RNLI Lifeboat Museum, King Edward’s Parade, J.M. Street Map D11
§ Eastbourne Local History Museum & Towner Art Gallery, High Street (opposite

Safeways), www.eastbournemuseums.co.uk, J.M. Street Map C9
§ The Military Museum of Sussex, Redoubt Fortress, Royal Parade, 

J.M. Street Map E9

22.4. Yachthafen:

§ Sovereign Harbour Marina, www.sovereignharbour.co.uk

Pevensey Bay Road, J.M. Street Map H7

22
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23. Zusätzliche Informationen von A-Z

23.1. Adapter
In England gibt es andere Steckdosen als bei uns; die deutschen Stecker passen nicht.
Adapter sind in England günstiger als in Deutschland.Guter Rat: Kaufe keinen Adap-
ter in Deutschland, sondern warte bis zum Orientation Meeting am ersten Tag in
Eastbourne. Wir besorgen gute Adapter für nur £5.

23.2. Allergiker/Allergiebettwäsche
Bereits bei der Anmeldung wird danach gefragt, ob du irgendwelche Allergien hast.
Damit ist gewährleistet, dass wir beispielsweise für Tierhaarallergiker Gastgeber ohne
Haustiere auswählen. Dennoch solltest du dafür sorgen, dass du für den Fall der Fälle
alle nötigen Medikamente bei dir hast. Bei besonders schwerwiegenden Fällen von
Hausstauballergie empfehlen wir die Mitnahme von Allergiebettwäsche. Solche
spezielle Bettwäsche ist in fast keinem englischen Haushalt vorhanden. Auch können
wir den  Wunsch nach einem Schlafzimmer ohne Teppich leider nicht erfüllen, denn
Engländer haben so gut wie immer Teppich im Schlafzimmer.

23.3. Baden
Eastbourne ist mit seiner sieben Kilometer langen Strandpromenade einer der belieb-
testen Badeorte an der englischen Südküste. Durch den warmen Golfstrom sind die
Wassertemperaturen wesentlich angenehmer als an den deutschen Küsten. Im Som-
mer ist Eastbournes Kieselstrand ein Badeparadies. 

23.4. CDs/Videos
Auf den Transfers und auf unseren Ausflügen in England kannst du deinem Betreuer
im Bus deine Lieblingsmusik geben. Unser Busfahrer legt sie gern ein! Solltest du aus
Deutschland mit dem Bus anreisen, kannst du sogar deinen Lieblingsfilm einlegen
lassen, denn unsere Fernreisebusse sind alle mit Video oder DVD ausgestattet.

Auch auf unseren Parties spielt der DJ gern deine Musik. Bring deine CDs mit!

23.5. Einkaufszentrum/Öffnungszeiten/Preise
Die Geschäftszeiten in England sind nicht einheitlich. Die Geschäfte im Stadtzentrum
öffnen montags bis samstags meistens gegen 9:00 Uhr und schließen zwischen
17:00 Uhr und 18:00 Uhr. Die großen Supermärkte sind bis mindestens 20:00 Uhr und
zum Teil 24 Stunden geöffnet.

Es gibt mehrere Einkaufszentren in Eastbourne. Das größte ist das Arndale Shopping
Centre, das mitten in der Stadt liegt und von der Fußgängerzone zugänglich ist. Im
Stadteil Langney gibt es das Langney Shopping Centre, in der Nähe des Sovereign
Harbours liegt das Crumbles Centre. Shopping Centre sind in unserer J.M. STREET
MAP mit Symbolen gekennzeichnet.

Die Preise in England sind aufgrund des Wechselkurses zurzeit recht günstig.

23.6. Elektrizität
Deine elektrischen Geräte wie Ladegerät für’s Handy und Föhn sind auf 230 Volt aus-
gelegt. Diese kannst du auch in England problemlos benutzen. Du brauchst lediglich
einen Adapter, den du am besten am ersten Tag auf dem Orientation Meeting kaufen
kannst.
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23.7. Kleidergrößen

Damenkleidung 
Deutschland 36 38 40 42 44 
England 10 12 14 16 18

Herrenkleidung 
Deutschland 46 48 50 52 54 56
England 36 38 40 42 44 46

Schuhe 
Deutschland 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47
England 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

23.8. Kontakt zu J.M. Teilnehmern vor der Reise
Du möchtest schon vor der Reise Kontakt zu anderen mitreisenden Schülern aufneh-
men? – Kein Problem! Jeder kann nach Lust und Laune im Online-Treffpunkt stöbern
und nach weiteren Teilnehmern aus dem selben Ort, Flughafen oder Bustreffpunkt,
mit selbem Reisedatum, selben Hobbies, ... suchen. Den Link bekommen unsere Teil-
nehmer mit der Anmeldebestätigung.

23.9. Maße und Gewichte
1 inch (in.) = 2,54 cm 
1 foot (ft.) = 12 inches = 30,48 cm 
1 yard (yd.) = 3 feet = 91,44 cm 
1 mile (ml.) = 1,609 km
1 grain (gr.) = 0,0648 g
1 ounce (oz) = 28,35 g
1 pound (lb.) = 0,453 kg
1 stone (st.) = 6,35 kg

23.10. Post
Das Hauptpostamt im Stadtzentrum findest du schräg gegenüber dem Curzon Cine-
ma (J.M. Street Map D10). Ansonsten gibt es eine ganze Reihe kleinerer Postämter in
den einzelnen Stadtteilen. Auch in einigen Schreibwarenläden sind Postschalter ein-
gerichtet, wo du Briefmarken kaufen kannst. Eine Postkarte oder einen Brief nach
Deutschland (bis 20 Gramm) kostet 56p. Du musst mit einer Laufzeit von zwei bis drei
Werktagen rechnen. In England sind die Briefkästen rot.

23.11. Queuing
Das Wort „queuing“ ist dir vielleicht im Englischunterricht schon einmal begegnet. Es
bedeutet „eine Schlange bilden“, und das ist eine besondere Leidenschaft der Bri-
ten. Wann immer Engländer warten, zum Beispiel auf den Bus oder den Einlass ins
Kino, stellen sie sich ordentlich in einer Reihe auf. Drängeln wird in England als große
Unhöflichkeit aufgefasst und gilt als besonders schlechtes Benehmen. Du wirst bald
merken, wie angenehm es ist, wenn eine Schlange ohne Drängler zügig abgefertigt
werden kann. Wir werden gelegentlich mit dieser „Sitte” konfrontiert, zum Beispiel
beim Warten vor „Madame Tus saud’s“ und vor dem Kino. An diesen Stellen ist der
Bürgersteig nämlich nicht sehr breit. Durch das Bilden einer ordentlichen Schlange
können Passanten dann trotzdem vorbeigehen und wir hinterlassen einen ordentli-
chen Eindruck in unserem Gastland.  

23 23
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23.12. Taxi
In der Regel bewegst du dich mit den öffentlichen Stadtbussen mit deiner Travelcard.
Ein Taxi brauchst du nur im Ausnahmefall, z. B. wenn du den Bus abends aus der Stadt
nach Hause verpasst hast. Dann nimm dir umgehend ein Taxi, um unbedingt rechtzei-
tig bei deinen Gastgebern anzukommen. Bevor du ein Taxi rufst, erkundige dich genau,
wo du abgeholt werden willst, damit du es auf Englisch sagen kannst. Anders als in
Deutschland musst du auch gleich sagen, wohin du fahren möchtest! Hier einige Taxi-
unternehmen und ihre Telefonnummern:

· Sussex Cars, 
Telefon: 0500 121 293 (kostenlos aus dem Festnetz/Telefonzelle)
Telefon: 01323 726 726 (gebührenpflichtig vom Handy)
Büro: 2 Pevensey Road

Solltest du Sussex Cars nicht erreichen oder sollte die Wartezeit zu lang sein, kannst
du es bei den folgenden Unternehmen versuchen:

· Radio Cars, 01323 749 749 (Preis wie Sussex Cars)
· Eastbourne & Country Taxis, Telefon: 01323 720 720 (etwa 10% teurer)

23.13. Temperatur
In Eastbourne ist es in der Regel durch den warmen Golfstrom etwas milder als in
Deutschland.

23.14. Visum
Siehe Punkt 2.10 auf Seite 11.

23.15. Wiederkehrer
Wir freuen uns, dass jedes Jahr so viele Schüler wiederholt mit uns nach Eastbourne
fahren. 2010 konnten wir 1079 Teilnehmer auf unseren Sprachreisen als Wiederho-
lungsschüler in England begrüßen. Wer zum ersten Mal dabei ist, kann von unseren
Wiederkehrern gute Insider-Informationen bekommen.

23.16. Zeitunterschied
In England ist es immer eine Stunde früher als bei uns in Deutschland. Wenn du eng-
lischen Boden betrittst, musst du deine Uhr eine Stunde zurückstellen!

23.17. Zoll
Siehe Punkt 2.11 auf Seite 11.

Viel Spaß in Eastbourne!

Dein J.M. Team
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Einpackliste für deine Sprachferien in Eastbourne 

Vorbereitung:

q Sobald die Reiseunterlagen kommen (ca. 3 Wochen vor Abreise), gib gleich die
Telefonnummer deiner Gastgeber und die Handynummern deiner Partner in
dein Handy ein. Tipp: Damit es aus England funktioniert, alle deutschen und
englischen Nummern mit Ländervorwahl eingeben! (Beispiel Gastgebernum-
mer: 0044-1323-xxxxxx, Partner Handy 0049-173-xxxxxxx). Als Test kannst du
dann deine Partner gleich mit einer SMS begrüßen!

q Wichtige Telefonnummern z. B. von Verwandten, Großeltern, Bekannten (ggf.
auch Handynummern der Eltern) ebenfalls ins Handy eingeben.

q Für den gesamten Taschengeldbetrag rechtzeitig £5-Noten bei der Bank
bestellen (größere Scheine sind unpraktisch und schwierig einzuteilen).

q 2 Passbilder mitnehmen und schon zurechtschneiden: Höhe 4,5 cm, Breite 3,5
cm (kleiner ist auch OK!).

In den Brustbeutel:

q Personalausweis, Reisepass oder Kinderausweis mit Lichtbild (ggf. Touristen-
Visum für nicht EU-Staatsbürger) - sicherheitshalber eine Kopie mitnehmen
und getrennt aufbewahren 

q Taschengeld (in englischen Pfund plus etwas A für die Reise, evtl. einen „Not-
groschen“ in A im verschlossenen Umschlag) 

Ins Handgepäck:

q Infoblatt für Flug- bzw. Busanreise und Anschrift der Gastgeber
q J.M. Schüler-Handbuch 
q J.M. Programm
qWörterbuch im Taschenformat
q Adressen von Freunden und Bekannten für Ansichtskarten 
q Kamera und ggf. Filme 
q ggf. unbedingt benötigte Medikamente 
q ggf. Mittel gegen Reisekrankheit 
q Papier-Taschentücher 
q ggf. Buch oder kleines Spiel für die Reise 
q ggf. Verpflegung für die Busfahrt (z. B. Getränke, Obst, Sandwich) 
q ggf. CDs für die Transfers und Busausflüge
q ggf. Videofilme (auf DVD) für Busanreise

In den Koffer:

q gewünschte Kleidung, Schlafanzug (einen warmen im Frühjahr/Herbst)
q Kulturtasche mit Inhalt
q Badesachen; Bikini oder Badeanzug bzw. -hose, Bade- oder Strandhandtuch 
q Fanartikel und weitere Kleidungsstücke für die Motto-Parties
q Regenjacke
q Schuhe und Sportschuhe
q ggf. Tennisschläger und Bälle
q ggf. Allergikerbettwäsche 

Schulsachen: 
Brauchst du nicht mitzunehmen, du bekommst alles von uns.
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Zusätzliche Workshops und/oder Intensiv-Sportkurse:

q Badminton: Sportschuhe mit weißen Sohlen, Schläger (kann auch geliehen
werden)

q Boogie Boarding: Badezeug, alte Sportschuhe
q Canoeing: alte Sportschuhe, Kleidung zum Wechseln (auch Unterwäsche)
q Total Body Work-Out and Video Body Gym: Sportkleidung, Sportschuhe 
q Mountainbiking Trek: zum Fahrradfahren geeignete Hose, Shirt und Schuhe,

ggf. Regenkleidung 
q Horseback-Riding: Reitstiefel oder Stiefel mit Absatz OHNE Schnürung und

Schnallen, Reithose oder Jeans, ggf. Reitkappe (kann geliehen werden)
q Quad-Biking & Shooting Event: alte Kleidung (feste Boots, lange Jeans, 

Pullover oder Regenjacke)
q Tennis-Camp: Polohemd, Tennisshorts, Turnschuhe mit hellen, möglichst glatten

Sohlen (für innen am besten Hallenschuhe), Schläger (kann auch geliehen werden)
q Surf-Camp: Badebekleidung, alte Turnschuhe (Neopren-Anzug wird gestellt!) 
q Segel-Camp: Badekleidung, alte Turnschuhe 
q Fußball-Camp: Turn- oder Fußballschuhe (ohne Stollen!)
q Golf First Experience und Golf-Camp: Normale Turnschuhe und Polo-Shirt

(keine kurzen Hosen oder ärmellose T-Shirts!) ; Schläger und Bälle werden
gestellt!

q Professional Karting Grand Prix: Unter 16 Jahren schriftliche Teilnahmegeneh-
migung der Eltern, ab 16 Jahren: Ausweiskopie

Sonstiges: 

q Handy mit „Timer” oder Wecker
q ggf. Handy-Ladegerät 
q ggf. Handy-Aufladekarte bzw. in Deutschland ausreichend Guthaben aufladen 
q ggf. Föhn 
q Sonnenbrille
q Sonnenschutzcreme 
q Pflaster 
q ggf. Lieblings-CDs für die Disco
q Gastgeschenk

Geeignete Adapter für englische Steckdosen kannst du in Eastbourne am ersten
Tag auf dem Orientation Meeting für nur £5 kaufen! 

Ein Adressbuch für deine neuen Freunde bekommst du am Ende der Reise von
uns!

Dinge, die nicht mitgenommen werden dürfen:
· Alkohol 
· Drogen
· Tiere 
· Pflanzen 
· Fleisch- und Wurstwaren
· Messer, Taschenmesser oder andere waffenähnliche Gegenstände

ACHTUNG - gilt für Flug- und Busreise:
Jeder Teilnehmer kann nur einen Koffer bis 20 kg mitnehmen sowie eine 
kleine Tasche oder Rucksack als Handgepäck.
Es muss nicht für jeden Aufenthaltstag Kleidung mitgenommen werden, da die
Gastgeber auf Wunsch waschen! 
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LIEBE ELTERN! FOLGENDE RATSCHLÄGE HABEN WIR 
UNSEREN KINDERN MIT AUF IHRE ERSTE SPRACHREISE GEGEBEN. 

BITTE VERMITTELN SIE IHREM KIND UNSERE ERFAHRUNGEN:

Unser Sohn Felix hat im Sommer 2001 im Alter von 11 Jahren seine erste Sprachrei-
se gemacht, unsere Tochter Annika im Sommer 2004 im Alter von 8 Jahren und
unser jüngster Sohn Tom Ostern 2008 im Alter von 10 Jahren. Um sie auf ihren
ersten Aufenthalt als Gast in einem englischen „Zuhause” vorzubereiten, haben wir
unseren Kindern folgende Ratschläge mitgegeben, die wir hiermit auch Ihren 
Kindern geben möchten:

Erwartet nicht, dass alles wie zu Hause ist und macht nicht den Fehler, dass ihr alles,
was anders ist, gleich als „schlecht“ abstempelt. Macht euch darauf gefasst, dass
die Zimmer in England sehr klein sind, oft passt nur knapp ein Doppelbett hinein und
eine winzige Kommode. An Reinlichkeit lässt es leider oft zu wünschen übrig, beson-
ders im Bad. Das könnt ihr in England einfach nicht anders erwarten! Aber stört euch
daran nicht! Ihr werdet die Erfahrung machen, dass die Menschen in anderen Län-
dern anders leben, der Lebensstandard nicht überall mit unserem zu vergleichen ist
und es nicht allen finanziell so gut geht wie uns Deutschen. 

Ihr werdet merken, dass die Menschen trotzdem glücklich sind und mindestens
ebensoviel Spaß am Leben haben und ganz andere Schwerpunkte setzen. Ihr wer-
det lernen, dass es im Leben nicht hauptsächlich auf materielle Werte ankommt!
Aber was ihr vorfinden werdet sind Leute, die einfach nett sind. Lasst euch nicht
vom anderen Essen schocken. Macht den Mund auf und sagt, was euch gut
schmeckt und was ihr nicht mögt, denn das können eure Gastgeber nicht ahnen! In
England stehen meist keine Schüsseln auf dem Tisch. Das Essen wird in der Küche
gleich direkt auf die Teller aufgelegt. Wenn ihr noch Hunger habt, bittet um einen
Nachschlag. Wenn ihr nicht fragt, dann könnt ihr euch nicht hinterher beklagen, dass
ihr nicht genug zu essen bekommen habt. Solltet ihr aber gefragt und daraufhin nicht
genug bekommen haben, dann geht zu eurem Betreuer und beschwert euch. Euer
Betreuer ist euer Ansprechpartner, der euch hilft. Und wenn sonst irgendetwas mit
eurem Ferienzuhause nicht in Ordnung ist, mit dem Unterricht etwas nicht passt
oder ihr sonst irgendwelche Probleme habt, dann geht sofort zu eurem Betreuer und
erzählt ihm das. Aber beschwert euch nicht im Nachhinein bei uns, ohne dass ihr
selbst auf der Reise euren Mund aufgemacht habt. 

Und noch etwas: Sprecht untereinander in Gegenwart der Gastgeber kein deutsch,
schon gar nicht am Essenstisch. Und denkt daran, dass die Engländer ein sehr höf-
liches Volk sind - benutzt also „please“ und „thank you“ so oft ihr könnt.

Wenn Sie Ihrem Kind diese Ratschläge auch mit auf den Weg geben, ist das eine
gute Vorbereitung für den Aufenthalt im Gastland.

Ihr
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